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Berner Cljrjniä
vom 1. SlooemBer 1907 Bis 31. DftoBer 1908.

oon H. T.

1907. Stobember.
3. Ser SSunbeSbefdjfug oom 12. Slprit 1907 betreffenb

bte SJtttttärorgamfation (SBefjrborlage) wirb in ber SSotfS=

a&fttmtmmg mit 329953 gegen 267605 ©t. unb oon

ll3/2 gegen 8s/2 ©tänben angenommen.
3m Sant. SSern fafien 55,465 3a gegen 43263 Stein,

in ber ©tabt SSern 7896 3a, 5157 Steht, namentlid)
Dberlanb, SJtittellanb, ©eetanb unb Oberaargau lieferten
unerwartet biete Stein ; angenommen fjaben 21 bern. SlmtS *

btiittt, »ertoorfen 9: ber 3ura, SStet, Stibau, ©djwar*,en=
bürg.

@tne gewaltige Slgitation ging boran, bie bon ben

©ojtattften geleitet tourbe.
Slm 4. Stooember beranftattet bte ©tubentenfdjaft einen

gacfet$ug, wobei SSunbeSpräftbent SJtüller eine begetjterte
Stebe Ijätt.

3. 3n ber fant. S5otfSabflimmung werben angenommen
ber SSefdjlufj über bte ©eridjtSorgantfatton mit 41951
gegen 37511 ©f., ba§ ©efeg 6etr. bebingten ©traferlafj mit
44875 gegen 23760 ©t., baS ©efefc 6etr. ©djutj beS SBetn*
baueS gegen bte Ste&laug mit 48891 gegen 25783 ©f.,
bie Stebifion btä 93aupottjeigefe§e8 mit 40 596 gegen 25 952
©f., bagegen wirb ber SSefdjütjj betr. Steüifton beS Slrt.
111 ber ©taaffSberfaffung (SSerbot ber Prüfung bon ®e=

fegen unb Sefreten auf iljre SJerfaffungSmäjjtgfett burd)
SJerwaltungS» unb ©ertdjtäbeljörben) mit 49 025 gegen
23 760 ©t. »erworfen.

4. 3m ^atmenfaal fpridjt ©emtnarleljrer ©tump über
ben 11. internationalen Songreg gegen KlfoljottStnuS in
©todljolm.

Vcrner GhroinK
vom 1. November 1907 bis 31, Oktober 1908.

von «,

1907. November.
3. Der Bundesbeschluß vom 12. April 1907 betreffend

die Militärorganisation (Wehrvorlage) wird in der

Volksabstimmung mit 329953 gegen 267605 St. und von
112/2 gegen 8^/s Ständen angenommen.

Jm Kant. Bern fallen 55,165 Ja gegen 13263 Nein,
in der Stadt Bern 7896 Ja, 5157 Nein, namentlich
Oberland, Mittelland, Seeland und Oberaargau lieferten
unerwartet viele Nein ; angenommen haben 21 bern.
Amtsbezirke, verworfen 9 : der Jura, Biel, Nidau, Schwarzen-
bürg.

Eine gewaltige Agitation ging voran, die von den

Sozialisten geleitet wurde.
Am 4. November veranstaltet die Studentenschaft einen

Fackelzug, wobei Bundespräsident Müller eine begeisterte
Rede hält.

3. Jn der kant. Volksabstimmung werden angenommen
der Beschluß über die Gerichtsorganisation mit 41951
gegen 37511 St., das Gesetz betr. bedingten Straferlaß mit
44875 gegen 23760 St., das Gesetz betr. Schutz des Wein,
baues gegen die Reblaus mit 48891 gegen 25783 St.,
die Revision des Baupolizeigesetzes mit 40 596 gegen 25 952
St., dagegen wird der Beschluß betr. Revision des Art.
III der Staatsverfassung (Verbot der Prüfung von
Gesetzen und Dekreten auf ihre Berfassungsmäßigkeit durch

Verwaltungs- und Gerichtsbehörden) mit 49 025 gegen
23 760 St. verworfen.

4. Jm Palmensaal spricht Seminarlehrer Stump über
den 11. internationalen Kongreß gegen Alkoholismus in
Stockholm.
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5. f Dberridjter Sllfreb SJtetjer, bon ®enf, geb. 1856.
@r wudjS in Sßruntrut auf, war mebrere 3aljre ©eridjtS*
präfibent in Sourtetartj unb feit 1895 Dberridjter.

5. grau Slfa Saura oon Sßofjogen gibt im ^afmen-
faat ein Sonjert mit Sieberoortragen unter Sautenbegtettung.

23ajar 5. ®. ber Steuen SJtabdjenfdjute im ,3unftljaufe
ju Sfiftern. Slm 18. ^rojefttonSabenb in ber Unberfttät.

6. t gtbettS <©ct)oeb=5Serbat, Bon ®amS, geb. 1845,
ber oor einem Saljre nadj 40jaf)rigem Sienft oom Slmte
beS Sfbjunften ber SretSpoftbtreftton jurücfgetreten tft.

6. Sr. Srnft SSlumenftein, a. o. *ßrof. für beintfdjeS
SerwattungSredjt unb Stotariatöredjt, unb Sr. tytjil. Sljor*
mann, a. o. ^ßrof. für ©trafredjt, ©trafprojefj, Diei)iäeni,t)tlo=

päbie unb ßibtlprojefjredjt, werben ju orbentt. Srofefforen
ernannt.

7. Stad) 14tägtgen SSerljanbtungen wirb gürfpred) @.

lebt oon ber Slnflage auf gätfdjung unb auf Unterfdjlagung
gegen (5. ©mirnoff fretgefprocfjert unb nur fdjulbig erflärt
ber SBiberljanbtung gegen Slrt. 44 beS SSetretbungggefeijeS.
Sie ©träfe Don 2 Sagen tft burd) bte Itnterfudjunggtjaft
getilgt. Ser gew. Stotar ®. ©djneiber wirb wegen SBedjfel=

fätfdjung in 39 gäÜen, llnterfdjlagung, gewerbsmäßigem
Sßudfer ju 4 Safjren 3ud)tljaug abjüglid) 11/a Saljre
ItnterfudjungStjaft, SSufjen unb 6 jährige (Sinftetlung als
Stotar Berurteilt. St. SBäffler erfjätt wegen gätfdjung ein

3of)r 3ucWau8- getilgt burdj bte UnterfudjungSfjaft. grau
9Iebi=9Jtutfdjler unb bie (Seeleute SStafer werben bon ber

©eljttfenfdjaft fretgefprodjen.
8. 3otj. Stüeftt, £>auptlefjrer ber matfjemattfdjen gädjer

ber ftäbtifdjen SJtäbdjenfdjule feiert ba§ 50jäljrtge 3ubi=
läum feiner £efjrtätigfett, 25 3afjre Wtrfte St. in SSern,

oorfjer 20 in Sangentljat unb einige 3aljre tu ber Dftfdjwetj
unb in SSinetj.

9. f au einem ©djtaganfaH ^3rof. Sr. ©eorg ©ibler,
bon SaS un^ <3ürtd), geb. am 31. Slug. 1831 in 3ug,
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5. s Oberrichter Alfred Meyer, von Genf, geb. 1856.
Er wuchs in Pruntrut auf, war mehrere Jahre Gerichtspräsident

in Courtelary und seit 1895 Oberrichter.
ö. Frau Elsa Laura von Wolzogen gibt im Palmensaal

ein Konzert mit Liedervorträgen unter Lautenbegleitung.
Bazar z, G, der Neuen Madchenschule im Zunfthause

zu Pfistern. Am 18. Projektionsabend in der Universität.
6. i Fidelis Schoeb-Berdat, von Gams, geb. 1845,

der vor einem Jahre nach 40jährigem Dienst vom Amte
des Adjunkten der Kreispostdirektion zurückgetreten ist.

6. Dr. Ernst Blumenstein, a. o. Prof. für bernisches

Berwaltungsrecht und Notariatsrecht, und Dr. Phil.
Thormann, a. o. Prof, für Strafrecht, Strafprozeß, Rechtsenzyklopädie

nnd Zivilprozeßrecht, werden zu ordenti. Professoren

ernannt.
7. Nach 14tägigen Verhandlungen wird Fürsprech E.

Aebi von der Anklage auf Fälschung und auf Unterschlagung

gegen E. Smirnoff freigesprochen und nur schuldig erklärt
der Widerhandlung gegen Art. 44 des Betreibungsgesetzes.
Die Strafe von 2 Tagen ist durch die Untersuchungshaft
getilgt. Der gew. Notar G. Schneider wird wegen
Wechselfälschung in 39 Fällen, Unterschlagung, gewerbsmäßigem
Wucher zu 4 Jahren Zuchthaus abzüglich 1 '/2 Jahre
Untersuchungshaft, Bußen und 6 jährige Einstellung als
Notar verurteilt. A. Wäffler erhalt wegen Fälschung ein

Jahr Zuchthaus, getilgt durch die Untersuchungshaft. Frau
Aebi-Mutschler und die Eheleute Blaser merden von der

Gehilfenschaft freigesprochen.

8. Joh. Rücfli, Hauptlehrer der mathematischen Fächer
der städtischen Mädchenschule feiert das 50jährige Jubiläum

seiner Lehrtätigkeit, 25 Jahre wirkte R. in Bern,
vorher 20 in Langenthal und einige Jahre in der Ostschweiz
und in Vinelz.

9. 1- an einem Schlaganfall Prof. Dr. Georg Sidler,
von Zug und Zürich, geb. am 31. Aug, 1831 in Zug,
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ftttbterte in 3üridj, in ^ßariS unb in SBerltn SJiatljematif
unb Slftronomte, wurbe 1855 Srioatbojent atn 'Jßoüjtedj"-

mfunt, 1856 Seljrer an ber bern. SantonSfdjufe, an ber

er bis 1880 öerbtteb. 1866 £onorarprofeffor, 1880
aufjerorbentt. Srofeffor, trat er 1898 in ben Stuljeftanb als

ßonorarprofeffor. Surdj feine Sefjrtättgfett unb feine

wtffenfdjaftl. "^ubttfattonen fetjr oerbtent.
Sin ber SSeerbigungSfeier am 12. in ber djrtftfatljol.

Sirdje fpredjen ^fr. unb ^rof. Sunj, *f5rof. Sobler, Sefan,
unb tytof. ©raf, in .äürtdj im Scematoriutn att SSunbeS--

rtdjter Sr. Seo SBeber. (SSgl. bte gebrudten Srauerreben)
(„SSunb" Str. 539.)

11. Sidjtbilberabenb mit Stotfrettj=S3orri:ag in ber

franjöf. Strdje.
13. Sie Sirdjenftjnobe wirb mit einer prebigt beS

$fr8. Sörtfdjer in SBimmiS eröffnet, berät ben @tjnobalrat8=
bertdjt unb erlebigt eine Stettje ffeinerer Sraftanben.

13. StejitationSabenb bon SJttte. SJtarie Verfing im
^almenfaat.

13. f Dberft Sllbert gretj, Slbjunft bei SBaffendjefS
beS ©enie, geb. 1840 in äüri^r 3ngenieur, feit 1872 in
ber eibg. SJtilttäroerwaltnng tätig. („Sunb", Sto. 539)

Sie neue günfer=$oftfarte mit bem SStlbe beS SeHfnaben

madjt biel pon ftd) reben.

14. f Saufmann Sllbert Sauterburg^Säfer, bon SSern,

geb. 15. SJtai 1841, Saufmann, Sireftor ber 3lftien=

gefeHfdjaft Au bon Marchö, um baS öffentlidje Seben ber

©tabt berbtent burd) fein SBirfen im Saufmannifdjen SSeretn,

§anbelS= unb 3nbuftrieberein, 33erfefjrSoercin unb in ber

fonferbatiben gartet. („SS. Sagbtatt" 543.)
16. Sonjert ber Siebertafet in ber franjöfifdjen Sirdje

unter SJtitwtrfung ber ©oprartiftin grl. 3oij. Sitf.
18.—27. Ser ©roße Stat berät baS Sübget, erlebigt

bte 3nterpetlatton ®. SJtüller unb 3. ©djerj betr. 3tegierungS=
ftattljalteramt l, beftätigt bte ©tänberäte SJtorgenttjater unb

— 295 —

studierte in Zürich, in Paris und in Berlin Mathematik
und Astronomie, wurde 1855 Privatdozent am Polytechnikum,

1856 Lehrer an der bern, Kantonsschule, an der

er bis 1880 verblieb. 1866 Honorarprofessor, 1880
außerordentl. Professor, trat er 1898 in den Ruhestand als
Honorarprofessor. Durch seine Lehrtätigkeit und seine

wissenschaftl. Publikationen sehr verdient.
An der Beerdigungsfeier am 12. in der christkathol.

Kirche sprechen Pfr. und Prof. Kunz, Prof. Tobler, Dekan,
und Prof. Graf, in Zürich im Krematorium alt Bundes-
richter Dr. Leo Weber. (Vgl. die gedruckten Trauerreden)

(„Bund" Nr. 539.)
11. Lichtbilderabend mit Rotkreuz-Vortrag in der

franzos. Kirche.
13. Die Kirchensynode wird mit einer Predigt des

Pfrs. Lörtscher in Wimmis eröffnet, berät den Synodalratsbericht

und erledigt eine Reihe kleinerer Traktanden.

13. Rezitationsabend von Mlle. Marie Herking im
Palmensaal.

13. -i Oberst Albert Frey, Adjunkt des Waffenchefs
des Genie, geb. 1810 in Zürich, Ingenieur, seit 1872 in
der eidg. Militärverwaltnng tätig. („Bund", No. 539)

Die neue Fünfer-Postkarte mit dem Bilde des Tellknaben

macht viel von sich reden.

14. -s- Kaufmann Albert Lauterburg-Käser, von Bern,
geb. 15. Mai 1841, Kaufmann, Direktor der

Aktiengesellschaft ^n bor, NsreKS, um das öffentliche Leben der

Stadt verdient durch sein Wirken im Kaufmännischen Verein,
Handels- und Jndustrieverein, Verkehrsvercin und in der

konservativen Partei. („B. Tagblatt" 543.)
16. Konzert der Liedertafel in der französischen Kirche

unter Mitwirkung der Sopranistin Frl. Joh. Dick.

18.—27. Der Große Rat berät das Budget, erledigt
die Interpellation G. Müller und I. Scherz betr.
Regierungsstatthalteramt I, bestätigt die Ständeräte Morgenthaler und
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Sunj, ben ©taatSfdjreiber fe. Siftler (51 ©t.), berät baS

Strbeitertnnenfdjuggefeg, baS ©treifgefeg (in SlbWefenfjeit
ber ©ojialbemofraten), baS StotariatSgefeg, baS ©efeg über

SDtafjnafjmen gegen bie Suberfulofe unb Erweiterung ber

3rrenpflege unb wäljtt ben gürfpred) SB. ©refjti jum Dber*
rictjter.

20. Sie franjöfifctje ©efanbtfdjaft bejieljt it)t neue«

©efanbtfdjaftSgebäube „bie ©ulgened" unb giebt bort ein

Siner.
20. Setm £>ürftwatb bei 3egiftorf wirb bei ©rabungen

in einem ©räberfelb ber erften (Sifenjett burdj Sireftor SBtebmer

oom |Jtftorifd)en SJtufeum ein Heiner ®otbfdjmucf neben

anbern wertbollen ©tüden gefunben.
22. f in Saupen StegierungSftattljalter grig SJtaurer,

Stotar, im Sllter bon 50 3atjren unb 11 SJtonaten,-* ein

treffiidjer Seamter. („SSunb" Sto. 557, 554.)
23. Sr. Surf SSoed gibt im ®rojjratSfaate einen

StejitationSabenb unb wäljlt baju SBerfe fdjweijerifdjer
Stdjtei.

©tjtnpljoniefonjert in ber franj. Sirdje, bom Sioliniften
Soufin unb ber Ißianiftin grl. Helene ©obat. — Pfarrer
SSlodjer auS 3ürtdj fpridjt im ©tjmnafium über „Unfer
perfönl. SerfjättniS jur beutfdjen SJtutterfpradje".

24. 3m fant. firdjt. Steformberein in Sangentljal fpridjt
Srof. Sübemann über „Steligion unb Seben".

24. Sie ©efamtfirdjgemeiitbe ber ©tabt bewitttgt einen

Stadjfrebtt bon gr. 16,700 für bie Stenobatton ber £>ettig-
getft=Strcfje, beien Soften fidj für gr. 61,300 belaufen.

26. Sie Siebertafet fjätt ifjie Säcitienfeier in ber Strdje
oon SBorb ab.

28. Sie afabemifdjen Sorträge eröffnet tytof. S. Sffljer
über baS %l)ema „Steuere SlnfdjauungSwetfen über baS ptan--
ntäßige äufainmenwitfen ber Seftanbteite beS ttertferjen Dr=
ganiSmuS". Slm 5. Sejember fpridjt Srof. ®iuner über
bie SBanblung in ben Slnfdjauungen über baS SBefen ber
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Kunz, den Staatsschreiber H. Kistler (51 St.), berät das

Arbeiterinnenschutzgesetz, das Streikgesetz (in Abwesenheit
der Sozialdemokraten), das Notariatsgesetz, das Gesetz über

Maßnahmen gegen die Tuberkulose und Erweiterung der

Jrrenvflege und wählt den Fürsprech W. Greßli zum
Oberrichter.

20. Die französische Gesandtschaft bezieht ihr neues

Gesandtfchaftsgebäude „die Sulgeneck" und giebt dort ein

Diner.
20. Beim Hürstmald bei Jegistorf wird bei Grabungen

in einem Gräberfeld der ersten Eisenzeit durch Direktor Wiedmer
vom Historischen Museum ein kleiner Goldschmuck neben

andern wertvollen Stücken gefunden.
22. ì in Laupen Regierungsstatthalter Fritz Maurer,

Notar, im Alter von 50 Jahren und 11 Monaten, ein

trefflicher Beamter. („Bund" No. 557, 554.)
23. Dr. Kurt Boeck gibt im Großratssaale einen

Rezitationsabend und wählt dazu Werke schweizerischer

Dichter.
Symphoniekonzert in der franz. Kirche, vom Violinisten

Cousin und der Pianistin Frl. Helene Gobat. — Pfarrer
Blocher aus Zürich spricht im Gymnasium über „Nnser
persönl. Verhältnis zur deutschen Mutiersprache".

24. Jm kant. kirchl. Reformverein in Langenthal spricht
Prof. Lüdeinann über „Religion und Leben".

24. Die Gesamtkirchgemeinde der Stadt bewilligt einen

Nachkredit von Fr. 16,700 für die Renovation der

Heiliggeist-Kirche, deren Kosten sich für Fr. 61,300 belaufen.

26. Die Liedertafel hält ihre Cäcilienfeier in der Kirche
von Worb ab.

28. Die akademischen Vorträge eröffnet Prof. L. Asher
über das Thema „Neuere Anschauungsweisen über das Plan-
mätzige Zusammenwirken der Bestandteile des tierischen

Organismus". Am 5. Dezember spricht Prof. Gruner über
die Wandlung in den Anschauungen über das Wesen der
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Eleftrtjität. Slm 12. tytof. SJtaijnc ü6er griebrid) ^ötberttn.
Slm 19. tytof. ©djuttfjefj über „3mei ©runbfragen ber

atljentfdjen Semofratie".
28. Ser ©tabrat bon Siel nimmt einftimmig bie

Sorlage betr. neue Saljnljofantage an unb bie ©emeinbe

ftimmt am 15. Sejember mit 2004 gegen 76 ©timmen ju.
29. f in Saufen att StegierungSftattljatter SJtartin geber»

fpiet, 70 3atjre alt. („Sunb" Sto. 570.)
Ser Steubau ber ©ebrüber 3urbrügg an ber Ede

©pttalgaffe<3BaifenfjauSp(ag, burdj Slrdjtteft Sb. 3ooS auS=

gefüfjrt, ift im Stoljbau DoHenbet.

20. 3n Dberburg gibt grl. 3fabelle Saifer einen

StejitationSabenb.
30. 3m feottl „Sfiftern" SBofjttätigfettSfonjert beS

ruffifdjen ©efangäoirituofeu S^arleS ©orbon, ber ganj
burctjfiet.

30. Sonjert beS jungen polnifdjen StabterfpielerS
SJtiecio £>orSjowSfi im Salwenfaat. II. Sonjert am 10.
Sejember.

30. Slm dies acadetnicus fpridjt ber neue Steftor

Sirg. Stoffel über «Le premier Essai d'une codiflcalion
du droit civil suisse». Dr. med. honoris causa wirb
Srof. jEfdjtrdj, bte £jaHermebailte erfjätt Sr. meb. £janS
©uggiSberg.

Sejember.
2. — 21. SunbeSöerfammfuug. Sßräfibent beS 9?ational=

rateS wirb ©peifer, beS ©tänberateS S- ©djerrer, SunbeS*

präftbent-(am 12) Stenner (alle brei SaSter). Seratung ber

SBafferredjtSinitiatibe (SBafferredjtSgegeS) unb beS Segna*
btgungSgefegeS, beS StefurfeS ber fonfefftoneHen Slrbeiterinnen=

Sereine, Sifenbafjngefdjäfte (©cfjmatfpurbaljn 3ntertafen=
Srienj naa) Slntrag beS SunbeSrateS gegen eine ©timme
angenommen am 17. it.) Ser Stationalrat nimmt baS fdjroeij.
3ibt(gefegbud) am 10. mit 153 ©timmen oljne 2Biber=

fprud) an, ber ©tänberat mit 42 ©timmen.
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Elektrizität. Am 12. Prof. Maync über Friedrich Hölderlin.
Am 19. Prof. Schultheß über „Zwei Grundfragen der

athenischen Demokratie".
28. Der Stadrat von Biel nimmt einstimmig die

Vorlage betr. neue Bahnhofanlage an und die Gemeinde

stimmt am 15. Dezember mit 2001 gegen 76 Stimmen zu.
29. -j- in Laufen alt Regierungsstatthalter Martin Federspiel,

70 Jahre alt. („Bund" No. 570.)
Der Neubau der Gebrüder Zurbrügg an der Ecke

Spitalgasse-Waisenhausplatz, durch Architekt Ed. Ivos
ausgeführt, ist im Rohbau vollendet.

20. Jn Oberburg gibt Frl. Isabelle Kaifer einen

Rezitationsabend.
30. Im Hotel „Pfistern" Wohltätigkeitskonzert des

russischen Gefcmgsvirituosen Charles Gordon, der ganz
durchfiel.

30. Konzert des jungen polnischen Klavierspielers
Miecio Horszomski im Palmensaal. II. Konzert am 10.
Dezember.

30. Am clls8 gesclsmiens spricht der neue Rektor

Birg. Rossel über «l^<z prsmisr lassai cl'uns cuclitiostion
ckn ckrcnt civil »ui»s«». Dr. Wscl. Konoris csuss wird
Prof. Tschirch, die Hallermedaille erhält Dr. med. Hans
Guggisberg.

Dezember.

2. — 2t. Bundesversammluug. Präsident des Nationalrates

wird Speiser, des Ständerates P. Scherrer,
Bundespräsident (am 12) Brenner (alle drei Basler). Beratung der

Wasserrechtsinitiative (Wasserrechtsgetzes) und des Begna-
digungsgefetzes, des Rekurses der konfessionellen Arbeiterinnen-
Vereine, Eisenbahngeschäfte (Schmalspurbahn Jnterlaken-
Brienz nach Antrag des Bundesrates gegen eine Stimme
angenommen am 17. :c.) Der Nationalrat nimmt das schweiz.

Zivilgesetzbuch am 10. mit 153 Stimmen ohne Widerspruch

an, der Ständerat mit 42 Stimmen.
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Slm 19. SunbeSabenb ber Siebertafet im Sornljaug=
feller.

6. ©aftfptet oon Srifa SBebefinb, in ber „StegimentS=
todjter" oon Sontjetti unb am 11. in „Sttgoletto".

8. Sie Steler Siebertafel feiert iljr 75 jäfjrigeS Seftefjen
mit einer SJtatinee unb einem grofjen geftfonjert.

8. f 3n ^ilterfingen feanä Surdljarbt, alt=@ro§rat
unb gew. £)oljfjänbler in Sönij, im Sllter Bon 69 3afjren.
St befaßte fid) bielfad) mit Slrmen= unb ©teuerfragen unb
arbeitete audj einen eigenen Entwurf für ein ©teuergefeg
auS („Sunb" 591.)

8. Ser Sieberfranj groljfinn gibt in ber franj.
Sirdje ein Sonjert unter SJtitwirfung ber ©ängertn grl.
©outter.

10. SJtaeftro Snrtco Sofft auS Sologna, Sompomft,
gibt im SJtünfter ein Drgetfonjert.

10. Sine SBoljttättgfettSüorftetlung auf bem ©djänjti
ju ©unften ber Stinben erjiett einen Srtrag bon 1700 gr.

14. Sie ©dfulftjnobe empftefjtt bie Srljöfjung ber

Srimattefjrerbefolbungen.
14. t ©einrid) Seffetrtng, oon Sern unb ÜJtüttfjeim

(Sfjurgau), geb. 1832, lange 3aljre Seljrer an ber ftäbtifdjen
Snabenfe funbarfdjule.

15. Set einer Seteitigung bon 56 °/o ber ©ttmm=
berettjtigten Werben bie ©emeinbeöorlagen (Sübget unb

Slnfauf ber Seftgung Sönig=Södet) angenommen. Sie oon

greifinnigen unb Sonferoatioen wieber öorgefdjlagenen
©teiger, ©tabtpräfibent, ©uggtSberg, ©djenf, 0. gifdjer,
fettpt), ©raf unb ©iegerift, ©emeinberäte werben wieber=

gewaljlt. gtnanjbireftor ®. SJtüller, ©ojialift, ertjält 3520
Stimmen unb 3Va99en- neu, 2798. Slnlifer nationat=

fojtaliftifdjer ©egenfanbibat 1151 ©timtnen (gürfpr. 3afjn,
greif. 163)

Son ber fretf. bemofr. Sifte werben 9, oon ber fon=
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Am 19. Bundesabend der Liedertafel im Kornhauskeller.

6. Gastspiel von Erika Wedekind, in der „Regimentstochter"

von Donizetti und am 11, in „Rigoletto".
8. Die Bieler Liedertafel feiert ihr 75 jähriges Bestehen

mit einer Matinee und einem großen Festkonzert.

8. 1- Jn Hilterfingen Hans Burckhardt, alt-Großrat
und gew. Holzhändter in Köniz, im Alter von 69 Jahren.
Er befaßte stch vielfach mit Armen- und Steuerfragen und
arbeitete auch einen eigenen Entwurf für ein Steuergesetz
aus („Bund" 591.)

8. Der Liederkranz Frohsinn gibt in der franz.
Kirche ein Konzert unter Mitwirkung der Sängerin Frl.
Soutler.

10. Maestro Enrico Bossi aus Bologna, Komponist,
gibt im Münster ein Orgelkonzert.

10. Eine Wohltätigkeitsvorstellung auf dem Schänzli
zu Gunsten der Btinden erzielt einen Ertrag von 1700 Fr.

11. Die Schulsynode empfiehlt die Erhöhung der

Primarlehrerbesoldungen.
11. )- Heinrich Kesselring, von Bern und Müllheim

(Thurgau), geb. 1832, lange Jahre Lehrer an der städtischen

Knabense kundarschule.

15. Bei einer Beteiligung von 56 "/o der

Stimmberechtigten werden die Gemeindevorlagen (Budget und

Ankauf der Besitzung König-Bockel) angenommen. Die von
Freisinnigen und Konservativen wieder vorgeschlagenen

Steiger, Stadtpräsident, Guggisberg, Schenk, v. Fischer,

Herzog, Graf und Siegerist, Gemeinderäte werden

wiedergewählt. Finanzdirektor G. Müller, Sozialist, erhält 3520
Stimmen und Z'graggen, neu, 2798. Anliker
nationalsozialistischer Gegenkandidat 1151 Stimmen (Fürspr. Jahn,
Freis. 163)

Von der freis. demokr. Liste werden 9, von der kon-
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ferbatiben 3 unb oon ber fojiatbemofratifdjen 8 ©tabträte
gewäljtt.

greif, ©t. 69,760, foj. 58,562, fonferb. 27,205.
15. Sie afabemifdje Sl6fttnentenberbinbung StbertaS

fütjrt in ber SJtonbijou Surnfjalle auf: Ein gaftnadjtStag
in einer fleinen beutfdjen ©tabt, nad) feauä ©adjS.

15. 2BeitjnadjtS=Sonjert beS EäctlienöereinS mit Sluf=

füljrung bon Sertioj' „SeS §et(anbS Sinbtjeit".
17. Ser ©eridjtspräfibent 111 weift bie Slage beS

SetterS beS Serner ©tabttljeaterS 3ut. Sergmann gegen

©.Smibt, Stebafteur beS „Sunb", ab. Ser Segtere tjatte
erfterm oorgetoorfen, er nefjme bie Stottenbertetlung nidjt
nad) ber fünftlerifdjen Eignung, fonbern nad) feiner per=

fönlidjen Stellung ju bem Serfonat bor. („Sunb" 596/598)
18. Sie Solijetfammer Berurteilt ben gew. StegierungS=

ftattljatter bon Stibau Slley. ©djneiber (in Slmerifa) wegen

SetrugS, SetrugSoerfudjS unb gätfdjung einer öffentlidjen
Urfunbe ju 70 Sagen SorreftioiiSfjnuS, umgewanbelt in 35
Sage SinjeltjCift, ju einjähriger Sinftetlung in ber Sfjren=
fäfjtgfett unb ben Soften unter bebingtem Erlaß beS Soll=
jugeS. Sot). SBeibet unb ®. gelbmann werben ofjne Snt=

fdjäbigung freigefprodjen.
18. Sie ©eminar= unb gortbitbungSflaffen ber ftäb=

tifdjen SJtäbdjenfdjule SJtonbijou geben in iljrem Surnfaat
baS afljäljrtidje Sonjert j. ®. unbemittelter ©djülerimten.

23. SllS ®emeinberäte werben, nadjbem bie bürger=

lidjen Sarteten SBaljtentljaltung proflamiert fjatten, in ber

Stadjwaljt gewählt:
©uft. SJtüller mit 3324 unb S. 3'graggen gürfpr.

mit 2722 ©timmen, beibe ©oj. Slntifer, Stationatfojiatift,
erhält als ©egenfanbibat beS tegtern 1105 ©timmen.

28. t Srof. Sr. Slbolf Sogt, geb. 1823, ftubierte
1842—43 in 3ürid) SJtatpematif, 1843—48 in Sern
SJtebijin, Wurbe Slrjt 1848; nad) einem Slufenfjalt in SariS
war er 1849 — 59 Slrjt in Saupen, bann in Sern unb
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servativen 3 und von der sozialdemokratischen 8 Stadträte
gewählt.

Freis. St. 69,760, soz. 58,562, konserv. 27,205.
15. Die akademische Abstinentenverbindung Liberias

führt in der Monbijou Turnhalle auf: Ein Fastnachtstag
in einer kleinen deutschen Stadt, nach Hans Sachs.

15. Weihnachts-Konzert des Cäcilienvereins mit
Aufführung von Berlioz' „Des Heilands Kindheit".

17. Der Gerichtspräsident Iii weist die Klage des

Leiters des Berner Stadttheaters Jul. Bergmann gegen
G. Bundi, Redakteur des „Bund", ab. Der Letztere hatte
ersterm vorgeworfen, er nehme die Rollenverteilung nicht
nach der künstlerischen Eignung, sondern nach seiner

Persönlichen Stellung zu dem Personal vor. („Bund" 596/598)
18. Die Polizeikammer verurteilt den gew. Regierungsstatthalter

von Nidau Alex. Schneider (in Amerika) wegen

Betrugs, Betrugsversuchs und Fälschung einer öffentlichen
Urkunde zu 70 Tagen Korrektionshaus, umgewandelt in 35
Tage Einzelhaft, zu einjähriger Einstellung in der

Ehrenfähigkeit und den Kosten unter bedingtem Erlaß des

Vollzuges. Joh. Weibel und G. Feldmann werden ohne

Entschädigung freigesprochen.

18. Die Seminar- und Fortbildungsklassen der

städtischen Mädchenschule Monbijou geben in ihrem Turnsaal
das alljährliche Konzert z. G. unbemittelter Schülerinnen.

23. Als Gemeinderäte werden, nachdem die bürgerlichen

Parteien Wahlenthaltung proklamiert hatten, in der

Nachwahl gewählt:
Gust. Müller mit 3321 und K. Z'graggen Fürspr.

mit 2722 Stimmen, beide Soz. Antiker, Nationalsozialist,
erhält als Gegenkandidat des letztern 1105 Stimmen.

28. 1- Prof. Dr. Adolf Vogt, geb. 1823, studierte

1842—43 in Zürich Mathematik, 1843—48 in Bern
Medizin, wurde Arzt 1848 ; nach einem Aufenhalt in Paris
war er 1849 — 59 Arzt in Laupen, dann in Bern und
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wurbe 1877 Srofeffor ber §tjgiene an ber Unioerfität unb

trat 1894 jurücf. Sr war immerfort für baS ®efunb=
IjettSwefen tätig. („Sunb",l)

30. f in Sljun Slaßfjetfer unb Seog^'nnaftafle^rer
Dtto Sieffenbadjer, geb. 1839, feit 1866 in St)1«- Die*

former unb SJtuftffreunb. („Sunb", 1908 Str. 6)
31. SebtjafteS treiben in ben ©traßen am ©Ijtoefter--

abenb. Sonjert beS DrdjefterberetnS auf bem Sdjänjlt. Sin

biefem Slbenb mußte feine Setfjaftung oorgenommen Wetben

entgegen früheren 3afjren.

1908. 3anuar.
I. Sie Stiftung „äußeres SranfenljauS" gefjt burdj Ser«

fdjmetjung in bie 3nfelforporation auf, nadjbem ®roßer
Stat unb Sürgergemeinbe ben Sertrag oom 26. 3uni 1841
abgeänbert fjaben. 3m 3afjre 1907 tjatte bie 3nfel 5587
Sranfe mit 151759 Sranfentagen, ba§ äußere SranfenljauS
1084 Sranfe mit 48209 Sranfentagen oerpflegt.

Ser 3nfetfonb8 ijat auf 31. Sej. 7,588,436 gr., ber

SlußerfranfentjauSfonbS 1,460,495 gr. betragen.
6. 3n |>erjogenbudjfee wirb baS neue ftattlidje ©d)ul=.

tjauä, baS 237,000 gr. gefoftet bat, eingeweiht.
8. t in Sirdjberg ber ©efunbarletjrer 3. U. ©ägeffer,

geb. 1839, ber 40 Saljre fang an ber bortigen ©efunbar--

fdjule geroirft fjat. („Sunb" Sto. 27.)
8. Slm ©tabttljeater tritt grl. Serta £>ügti oon Sern

als Slgatlje im „greifdjüg" mit Erfolg auf. Ebenfo am 24.
8.—15. ©portSwodje in ©rinbelwatb mit allerlei Ei8=

unb Sdjneefport.
9. Slfabemtfdjer Sortrag öon Sr. fe. feedjt über „SaS

Sroblem ber Sljafefpearebüljne". Slm 16. fpridjt S™f. S.
Singer über „SJtittetalter unb Stenaij'fance." Slm 23. grl. Sr.
©ertrub Sßofer über „Sie tyljtjfit ber 3ellenfernetnteitung."

II. f Saufmann ©otttieb Seibunbgut=3moberfteg,
geb. 1833.
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wurde 1877 Professor der Hygiene an der Universität und

trat 1894 zurück. Er war immerfort für das
Gesundheitswesen tätig. („Bund",1)

30. 1- in Thun Klaßhelfer und Progymnafiallehrcr
Otto Dieffenbacher, geb. 1839, seit 1866 in Thun,
Reformer und Musikfreund. („Bund", 1908 Nr. 6)

31. Lebhaftes Treiben in den Straßen am Sylvesterabend.

Konzert des Orchestervereins auf dem Schänzli. An
diesem Abend mußte keine Verhaftung vorgenommen werden

entgegen früheren Jahren.

1908. Januar.
I. Die Stiftung „äußeres Krankenhaus" geht durch

Verschmelzung in die Jnselkorporation auf, nachdem Großer
Rat und Burgergemeinde den Vertrag vom 26. Juni 1841
abgeändert haben. Jm Jahre 1907 hatte die Insel 5587
Kranke mit 151759 Krankentagen, das äußere Krankenhaus
1084 Kranke mit 48209 Krankentagen verpflegt.

Der Jnselfonds hat auf 31. Dez. 7,588,486 Fr., der

Außerkrankenhausfonds 1,460,495 Fr. betragen.
6. Jn Herzogenbuchsee wird das neue stattliche Schul-,

Haus, das 237,000 Fr. gekostet hat, eingeweiht.
8. -s in Kirchberg der Sekundarlehrer I. U. Sägesser,

geb. 1839, der 40 Jahre lang an der dortigen Sekundärschule

gewirkt hat. („Bund" No. 27.)
8. Am Stadttheater tritt Frl. Berta Hügli von Bern

als Agathe im „Freischütz" mit Erfolg auf. Ebenso am 24.
8.—15, Sportswoche in Grindelwald mit allerlei Eis-

und Schneesport.

9. Akademischer Vortrag von Dr. H. Hecht über „Das
Problem der Shakespearebühne". Am 16. spricht Prof. S.
Singer über „Mittelalterund Renaissance." Am 23. Frl. Dr.
Gertrud Woker über „Die Physik der Zellenkerneinteilung. "

II. )- Kaufmann Gottlieb Leibundgut-Jmobersteg,
geb. 1833.
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11. Saufmaim gtig Studer roirb beS gewerbsmäßigen
2BudjerS freigefprodjen, bagegen wegen SBiberfjanbtung gegen

Sorfdjriften über ®etbbarteiljergefdjäfte ju 1450 gr. Süße
Berurteilt unb Saufmann SJtetjer ju 300 gr. Süße. (Sgl.
Srojeß Sd)neiber=3lebi).

11. 3n Sanberfteg befdjäbigt ein Sranb baS fdjöne
attertümlidje StuebiljauS im 3nnern bebeutenb. („Sunb"
Sto. 20.)

12. Sie in Dlten ftattfinbenbe außerorbentltdje Seie=

giertenöerfammtung beS fdjweijer. 3cntratbereinS beS Stoten

SreujeS ermädjtigt bte Sireftion gemäß beren Slnträgen unb

entgegen ben Slnträgen Bon 3uria)^ SBinterttjur uttb Slarau
unb bem SlbroeifungSantrag oon @enf ju fanben einer ju
grünbenben Stiftung „9tot=$reujanftatten für Sranfenpflege,
bie Sinbenfjofbefigung beS Srof. Sanj am Stabtbad) um
500,000 gr. ju erwerben unb biefer ©tiftung auS bem

Ertrage beS befdjloffenen SrämienanleiljenS ein SotattottS»

fapital bon 400,000 gr. jujuweifen.
13.—22. 3n ber franjöfifdjen Sirdje Ijätt Subwig

^jenridjS auS Elberfelb religiöfe Sorträge.
14. t S. S. griebridj bon gifdjer auf feinem Sanb=

gute Saumgarten, geb. am 11. Dftober 1823, bon 1839—56
Dffijier in öfterr. Sienften, 3ngenteurljauptraamt, Serfaffer
ber „SebenSnadjridjten beS Sman. griebr. ö. gifdjer" (feines
SaterS, beS legten ©djultljeißen), beS SudjeS „StanbeSfedel--
meifter Seat gerb. Subw. B. 3enner", SJtitarbeiter an ber

„Serner SotfSjeitung". Ein fonferbatiber Serner bon altem

©djrot unb Sorn. („Serner Sagblatt" Sto. 23, 34.
„Sunb" Sto. 25.) Er machte Sergabungen ju gemein=

nügtgen unb religiöfen 3weden im Setrage Bon 250,000 gr.
14. Ertra=Sonjert ber SJhtftfgefeHfdjaft unter SJtit-»

Wtrfung beS neuen Serttner DratorienquartettS.
15. t in Sanbergrunb Sljriftian StoHer, gew. ©roßrat,

©eridjtSpräfibent (Slutobibaft) im 71. SebenSjafjre.
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11. Kaufmann Fritz Stucker wird des gewerbsmäßigen
Wuchers freigesprochen, dagegen wegen Widerhandlung gegen

Vorschriften über Getddarleihergeschäfle zu 1450 Fr. Buße
verurteilt und Kaufmann Meyer zu 300 Fr. Buße. (Vgl.
Prozeß Schneider-Aebi).

11. Jn Kandersteg beschädigt ein Brand das schöne

altertümliche Ruedihaus im Innern bedeutend. („Bund"
No. 20.)

12. Die in Ölten stattfindende außerordentliche
Delegiertenversammlung des schweizer. Zentralvereins des Roten
Kreuzes ermächtigt die Direktion gemäß deren Anträgen und

entgegen den Anträgen von Zürich, Winterthur und Aarau
und dem Abweisungsantrag von Genf zu Handen einer zu
gründenden Stiftung „Rot-Kreuzunstalten für Krankenpflege,
die Lindenhofbesitzung des Prof. Lanz am Stadtbach um
500,000 Fr. zu erwerben und dieser Stiftung aus dem

Ertrage des beschlossenen Prämienanleihens ein Dotations-
kapitat von 400,000 Fr. zuzuweisen.

13.—22. Jn der französischen Kirche hält Ludwig
Henrichs aus Elberfeld religiöse Borträge.

14. s K. L. Friedrich von Fischer auf seinem Landgute

Baumgarten, geb. am 11. Oktober 1823, von 1839—56
Offizier in österr. Diensten, Jngenieurhauptmann, Verfasser
der „Lebensnachrichten des Eman. Friedr. v. Fischer" (seines

Baters, des letzten Schultheißen), des Buches „Standesseckelmeister

Beat Ferd. Ludw. v. Jenner", Mitarbeiter an der

„Berner Volkszeitung". Ein konservativer Berner von altem

Schrot und Korn. („Berner Tagblatt" No. 23, 34.
„Bund" No. 25.) Er machte Vergabungen zu
gemeinnützigen und religiösen Zwecken im Betrage von 250,000 Fr.

14. Extra-Konzert der Musikgesellschaft unter Mit«
Wirkung des neuen Berliner Oratorienquartetts.

15. )- in Kandergrund Christian Stoller, gew. Großrat,
Gerichtspräsident (Autodidakt) im 71. Lebensjahre.
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17. SrojeftionSabenb beS fdjweij. 3lero»Stub8 mit
Sortrag beS Dberften Sdjaed.

17. Ser Stabtrat wäfjtt ju feinem Sräfibenten ben

Stotar Stub. Stettler unb berteitt bie Sireftionen beS

©emeinberateS.

18. Sie SteidjSgräftn B. Sdjmettow gibt ein Slabier*
fonjert im Satmenfaal unb enttäufdjt atigemein.

18. Sie Sdjreinermeifter fünbigen ben Sdjreinergefetten
auf 14 Sage. Es bilbet fia) ein gelber (unabhängiger)
SdjreinerBerbanb.

18. Sin ber Seftalojjt^geier fjäft Dr. Segertetjner
einen Sortrag „SBaS bie Sennen nictjt erjäfjlen."

19. t in 3Jtaifon=Safitte bei SariS Sbuarb B. Steiger,
ber am 26. in Sern beerbigt wirb. („Sagblatt" Sto. 46.)

19. 3n Sangnau wirb bie neue oon ©oll unb Somp.
in Sujern erfteHte Sird)enorget eingeweifjt. ©ie fjai 22,000 gr.
gefoftet.

20.— 30. ©roßer Stat. Seratung beS StefjjudjtgefegeS,
ber Santonatbanfbefotbungen, Stbweifung beS SBafjlfreifeS
Stibau, Sefret betr. franjöfifdje Sirdjgemetnbe in Sern.

20. Sortrag »on Sltfreb Saifer »on Slrbon über 9teife=

Wahrnehmungen in Slegtjpten unb in Storbafrifa. Sr ftellt
in ber £janbetS= unb ©ewerbefammer eine SJtufterfammlung
auS.

22. f in Siet Dr. med. 3ofeplj Sanj, im 90. SebenS=

jafjre, »on 1869—1906 Serwatter beS SpitatS, ben er

begrünben tjalf. Ein »erbienter SJtann fonferoatiber Stiftung.
(„S. Sagbtatt" Sto. 43, 49.)

— Srof. Dr. SJt. Sebebglj, Sojent für internationales
Stedjt an ber |)odjfdjute, ift jum Stat am gemifdjten
SlppeHationSfjof in Slleyanbrien ernannt worben. („Sagblatt"
Sto. 50, „Sunb" Sto. 50.)

25. Sieberabenb »on ©»en Sdjotanber auS ©todljolm
im Satmenfaal.
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17. Projektionsabend des schweiz. Aero-Klubs mit
Bortrag des Obersten Schaeck.

17. Der Stadtrat wählt zu seinem Präsidenten den

Notar Rud. Stettler und verteilt die Direktionen des

Gemeinderates.

18. Die Reichsgräsin v. Schmettow gibt ein Klavierkonzert

im Palmensaal und enttäuscht allgemein.

18. Die Schreinermeister kündigen den Schreinergesellen

auf 14 Tage. Es bildet sich ein gelber (unabhängiger)
Schreinerverband.

18. An der Pestalozzi-Feier hält Dr. Jegerlehner
einen Vortrag „Was die Sennen nicht erzählen."

19. r in Maison-Lafitte bei Paris Eduard v. Steiger,
der am 26. in Bern beerdigt wird. („Tagblatt" No. 46.)

19. In Langnau wird die neue von Göll und Comp,
in Luzern erstellte Kirchenorgel eingeweiht. Sie Hai 22,000 Fr.
gekostet.

20.— 30. Großer Rat. Beratung des Biehzuchtgesetzes,

der Kantonalbankbesoldungen, Abweisung des Wahlkreises
Nidau, Dekret betr. französische Kirchgemeinde in Bern.

20, Bortrag von Alfred Kaiser von Arbon über

Reisewahrnehmungen in Aegypten und in Nordafrika. Er stellt
in der Handels- und Gewerbekanimer eine Mustersammlung
aus.

22. s in Biel Dr. msci. Joseph Lanz, im 90. Lebensjahre,

von 1869—1906 Vermalter des Spitals, den er

begründen hatf. Ein verdienter Mann konservativer Richtung.
(„B. Tagblatt" No. 43, 49.)

— Prof. Dr. M. Kebedgy, Dozent für internationales
Recht an der Hochschule, ist zum Rat am gemischten

Appellationshof in Alexandrien ernannt worden. („Tagblatl"
No. 50, „Bund" No. 50.)

25. Liederabend von Sven Scholander aus Stockholm
im Palmensaal.
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26. f in Dberljofen ber ©raf Ebgar ». Stmeon,
einft Slttadje in Sern, geb. 1828 („S. Sagblatt" Sto. 53.)

27. t in Sügelftüfj grau Sfarrer Sinb^SliaS, 94
3aljre alt, Sodjter beS SurnteljrerS Slj- fetiat. StiaS.

28. Stabterabenb »on Staout SocjatSft im Satmen=

faal.
30. f Stittmetfter g. SB. StfjlBerS, gew. langjähriger

Sädjter ber Steitfdjule, geb. 1842 („S. Sagblatt" Sto. 58.)
30. Dr. S. Spitteter trägt im ©roßratSfaate »on

feinen SBerfen »or — auf Seranlaffung ber freien Stubenten=

fdjaft. Sin jweiter Sortrag finbet am 13. gebruar ftatt.
31. 3m Salmenfaal gi6t Slrmanb Sutertre »on SariS

einen SortragSabenb.
— 3n Sangentljal, Surgborf, Siel *c. (nur nidjt

in Sern) finben nacb, bem Seifpiel oftfdjroeijerifdjer Stäbte
SJteerfifd)märfte ftatt.

—• SaS alte ^oltjetgebäube wirb abgetragen unb

»erfdjwtnbet.
gebruar.

1. t in SJtabretfdj att=@roßrat grig ©djtatter, ©djalen--
fabrifant, 69 3ab,re alt. („Sunb" 58.)

1. Sonjert ber ©eigerin ©teft ©etjer in ber franjöf.
Sirdje.

1. t att=Dberrid)ter ©amuel ©tooß, geb. 1841 in
SBtjferottingett, ein seif made man, 1864 Stotar, 1871
gürfpred), 1871—75 ©eridjtSpräfibent in Sradjfelwalb,
1875—80 in Surgborf, 1880—1903 Dberridjter, ein

tüdjtiger 3urift. („S. Sagbtatt" Sto. 63.) (Sunb 61.)
2. Stadj einem breiftünbigen Stebegefedjt wirb »on ber

§aupt»erfammlung ber fojiatbemofrattfdjen Sreßnnion ber

Slntrag beS SerwattungSrateS, bem jweiten Stebafteur £>üpplj

ju fünbigen, einftimmig abgelehnt.
2. Ser 12 3aljre atte ©eiger 3ofef SiatowSfi tritt

im Sonjert beS Sieter grauendjorS in Siel unter biet

Seifall auf.
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26. -s in Oberhofen der Graf Edgar v. Simson,
einst Attach« in Bern, geb. 1828 („B. Tagblatt" No, 53.)

27. f in Lützelflnh Frau Pfarrer Lindt-Ctias, 94
Jahre alt, Tochter des Turnlehrers PH. Heinr. Elias.

28. Klavierabend von Raoul Koczalski im Palmensaal.

30. 1- Rittmeister F. W. Ahlvers, gew. langjähriger
Pächter der Reitschule, geb. 1842 („B. Tagblatt" No. 58.)

30. l)r. C. Spitteler trägt im Großratssaale von
seinen Werken vor — auf Veranlassung der freien Studentenschaft.

Ein zweiter Vortrag sindet am 13. Februar statt.
31. Jm Palmensaal gibt Armand Dutertre von Paris

einen Vortragsabend.
— Jn Langenthal, Bnrgdorf, Biel zc. (nur nicht

in Bern) finden nach dem Beispiel oftschweizerischer Städte
Meersischmärkte statt.

— Das alte Polizeigebäude wird abgetragen und

verschwindet.

Februar.
1. )- in Madretsch alt-Großrat Fritz Schlatter,

Schalenfabrikant, 69 Jahre alt. („Bund" 58.)
1. Konzert der Geigerin Stesi Geyer in der französ.

Kirche.
1. -s alt-Oberrichter Samuel Stooß, geb. 1841 in

Wyleroltingen, ein 8Stl uwci« man, 1864 Notar, 1871
Fürsprech, 1871—75 Gerichtspräsident in Trachselwald,
1875—80 in Burgdorf, 1880—1903 Oberrichter, ein

tüchtiger Jurist. („B. Tagblatt" No. 63.) (Bund 61.)
2. Nach einem dreistündigen Redegefecht wird von der

Hauptversammlung der sozialdemokratischen Preßunion der

Antrag des Berwaltungsrates, dem zweiten Redakteur Hüppy
zu kündigen, einstimmig abgelehnt.

2. Der 12 Jahre alte Geiger Josef Piatomski tritt
im Konzert des Bieler Frauenchors in Biel unter viel
Beifall auf.
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2. Ser freifinnige Sartettag nimmt mit greuben Semrt=
niS »on einer 3ufc')rift ^eg feit SBeiljnadjten erfranften
Steg.=StateS Stitfdjarb, Worin biefer bie batbige Sorlage
eineS ©efegentwurfS über bie Srfjöljung ber Srtmarteljrer*
befolbungen in SluSfidjt fteHt.

3- 3°ftn9er=-^onSert ottt ber Stummer ©portfilbe in
Dttjmpia.

6. Slfabemifdjer Sortrag. Srof. gtiebridjfen fpridjt
über baS Sljema „Surdj SranSfafpten unb bie fübtidje
Sirgifenfteppe nadj bem ^odjlanb beS Sten=©djau."

Slm 20. fpridjt Srof. £>eß=Stüetfd)i über Stidjarb SBagner
unb am 27. Srof- Sttggti über ©iofuö Sarbucci.

8. Srof. Dr. fe. Srämer, ber einen Stuf an bte

Seterinärfdjule in Sertin erhalten unb angenommen bat,
»erabfdjiebet fid) »on feinen greunben unb Sdjülern.

8. Sluf bem Sdjänjti finbet ein großes Sünftlerfeft
für baS Sljorperfonat beS ©tabttfjeaterS ftatt.

9. Sonjert oerfdjiebener Sereine j. ®. ber ftabt=
bernifdjen gerienberforgung.

9. Ser Uebefdjidjor gibt itt ber neuen Sirdje »on

Spiej ein SotfSfonjert j. ©. beS neuen SejirfSfpitalS in
Srtenbadj unb beS SlftjtS ©otteSgnab in Spiej. Seiben

Slnftalten fönnen je 500 gr. jugewenbet werben.

11., 24., 29., unb 3. SJtärj Staoul b. SocjalSfi gibt
4 St)0pin-=3lbenbe.

11. Sonjert beS StubentengefangbereinS.
12. 3nSefp roirb ber SlmtSfdjreiber 3tmmermann roegen

Seruntreuungen oerfjaftet.

13. SerSermitt(ungSberfud) beSStabtpräfibenten Steiger
jwifdjen ben Sdjretnermeiftern unb ben Slrbeitern fdjeitert.
3wifdjen ben gelben unb ben roten Slrbeitern finben fjäufig
StencontreS ftatt.

14. Sonjert ber £elbeter mit bem Ulf „SaS SSJaren*

IjauS jum Sarnaß ober ein ibeafer SergeWattigungSrat".
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2. Der freisinnige Parteitag nimmt mit Freuden Kenntnis

von einer Zuschrift des seit Weihnachten erkrankten

Reg.-Rates Ritschard, worin dieser die baldige Borlage
eines Gesetzentwurfs über die Erhöhung der Primarlehrer-
besoldungen in Aussicht stellt.

3- Zofinger-Konzert mit der Nummer Sportkilbe in
Olympia.

6. Akademischer Bortrag. Prof. Friedrichsen spricht
über das Thema „Durch Transkaspien und die südliche

Kirgisensteppe nach dem Hochland des Tien-Schau. "

Am 20. spricht Prof. Heß-Rüetschi über Richard Wagner
und am 27. Prof. Niggli über Giosus Carducci.

8. Prof. tir. H. Krämer, der einen Ruf an die

Veterinärschule in Berlin erhalten und angenommen hat,
verabschiedet sich von feinen Freunden und Schülern.

8. Auf dem Schänzli findet ein großes Künftlerfest
für das Chorpersonal des Stadttheaters statt.

9. Konzert verschiedener Vereine z. G. der

stadtbernischen Ferienversorgung.
9. Der Uebeschichor gibt in der neuen Kirche von

Spiez ein Volkskonzert z. G. des neuen Bezirksspitals in
Erlenbach und des Asyls Gottesgnad in Spiez. Beiden

Anstalten können je SO0 Fr. zugewendet werden.

11., 24., 29., und 3. März Raoul v. Koczalski gibt
4 Chopin-Abende.

11. Konzert des Studentengesangvereins.
12. JnBelp wird der Amtsschreiber Zimmermann wegen

Veruntreuungen verhaftet.

13. Der Vermittlungsversuch des Stadtprästdenten Steiger
zwischen den Schreinermeistern und den Arbeitern scheitert.

Zwischen den gelben und den roten Arbeitern finden häusig
Rencontres statt.

14. Konzert der Helveter mit dem Ulk „Das Waren«

Haus zum Parnaß oder ein idealer Vergewaltigungsrat".
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15. t in huttwit ber Sertegei beS „UnteremmentaferS"
3otj. Sdjürcf), 70 3afjre att.

16. SaS nationale Srama „Ein |)etbenenbe" »on g.D.
©djmib wirb im ©djtoffe beS 3roing(i»ereinS in Safet auf=

gefüfjrt.
16. Sie Siebertafet gibt ifjr^auptfonjert mit „Stinalbo"

»on SraljmS uttb „Sönigin Sertlja" »on £)egar.

18. 3m Satmenfaal Sonjert ber Sianiftin3lbete©töder
unb beS Sianiften grig Srun in Sern.

20. t ber Drgetbauer 3ofj. SBeber, geb. 1835, »on

3udjten bei ©eeberg.

22. SaS 3nitiatt»foratte für bie ©rünbung eineS Sinber=

fanatortumS im Santon Sern erläßt einen Aufruf für eine

©abenfammtung.
22. grl. Sr. Helene ©törfer fpridjt im ©roßratSfaale

über bie „Slje in Sergangenljeit, ©egenroart unb 3ufnnft".
22/23. ©tubenten fteben an bem »ott SJtaler Stnf ge=

malten ben Sannerträger begteitenben Sären am Srunner=
IjauS, ^otefgaffe, eine Stiefenjunge an.

23. Santonale Slbftimmung. SaS ©efeg jum Sdjug ber

Sirbetterinnen wirb mit 36 867 gg. 20 085 St., baSj.
betr. Errichtung »on StnigungSäratern unb SJtaßnaljmen gg.
SluSfdjreitungen bei Streifs mit 35 240 gg. 22897 unb

baSj. über SJtaßnaljmen gg. Suberfulofe unb Erweiterung
ber 3rrenpftege mit 48 583 gg. 7852 St. angenommen.
SllS StegierungSrat wirb ofjne Dppofition Sr. Sari SJtofer,

Sireftor ber lanbwirtfdjafttidjen Sdjule fftütit, mit 43 031
St. gewäfjtt. (Stimmberedjtigte 137 960).

23. ©aftfpiel ber Elfe Seemann auS Serlin in „Stofe
Sernb", am 24. im „gufjrmamt feenfdjel".

24. Sr. Setjel auS Sütid) fdjließt bie Serie ber Sor=

träge beS e»angetifdj=firdjtidjen 33eretnS, inbem er im
©roßratSfaale über „Sedjnif, Stljtf unb Eljriftentum"
fpridjt.

20
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15. 1- in Hunwil der Verleger des „Unteremmentalers"
Joh. Schürch, 70 Jahre alt.

16. Das nationale Drama „Ein Heldenende" von F.O.
Schmid wird im Schlosse des Zwinglivereins in Basel
aufgeführt.

16. Die Liedertafel gibt ihr Hauptkonzert mit „Rinatdo"
von Brahms und „Königin Bertha" von Hegar.

18. Jm Palmensaal Konzert der Pianistin AdeleStöcker
und des Pianisten Fritz Brun in Bern.

20. 1- der Orgelbauer Joh. Weber, geb. 1835, von
Juchten bei Seeberg.

22. Das JnitiativkomitefürdieGründung eines

Kindersanatoriums im Kanton Bern erläßt einen Aufruf für eine

Gabenfammlung.
22. Frl. Dr. Helene Stöcker spricht im Großratssaale

über die „Ehe in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft".
22/23. Studenten kleben an dem von Maler Link

gemalten den Bannerträger begleitenden Bären am Brunnerhaus,

Hotelgasse, eine Riesenzunge an.

23. Kantonale Abstimmung. Das Gesetz zum Schutz der

Arbeiterinnen wird mit 36 867 gg. 20 085 St., dasj.
betr. Errichtung von Einigungsämtern und Maßnahmen gg.
Ausschreitungen bei Streiks mit 35 240 gg. 22897 und

dasj. über Maßnahmen gg. Tuberkulose und Erweiterung
der Jrrenpflege mit 48 583 gg. 7852 St. angenommen.
Als Regierungsrat wird ohne Opposition Dr. Karl Moser,
Direktor der landwirtschaftlichen Schule Rütti. mit 43 031
St. gewählt. (Stimmberechtigte 137 960).

23. Gastspiel der Else Lehmann aus Berlin in „Rose
Bernd", am 24. im „Fuhrmann Henschel".

24. Dr. Beyel aus Zürich schließt die Serie der

Borträge des evangelisch-kirchlichen Bereins, indem er im
Großratsfaale über „Technik, Ethik und Christentum"
spricht.

20
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25. 3ugenieur ©elpfe auS Safel fpridjt über bie ®runb=

tage ber fdjweij. SerMjrSpotitif.
26. f StegierungSratS.g.Sbmunb ».Stetger, nadjbem

er wegen eineS SlafentetbenS im „Salem" operiert worben.
©eboren am 18. Sept. 1836 in SttggiSberg, madjte er
in Safel unb Sern tfjeologifdje Stubien, wurbe 1860
orbiniert, »erfalj 1860—62 ein Sifariat in Sroann, war
1862—70 Sfarrer in Saanen, 1872 — 78 Sfarrer in
©fteig bei Snterlafen, üon 1878 an StegierungSrat unb

jwar bis 1906 Sireftor beS 3ttnern unb »on ba an
Sireftor ber gorften unb ber Sanbwirtfdjaft. Son 1888
an »ertrat er ben SBaljffreiS SJtittellanb im Stationalrat.
Sin »erbienter Staatsmann, fraftboller Stebner, gemäßtgt=
lonferöatiöer ^oltttfer. Sin ber Seerbigung in ber £>eitig=

geiftfirdje fpredjen Steg.=Sräfib. Stat), Stat.^Stat Secietan,
©roßratSpräfibent Surren, Sfarrer Diiä in SBorb im Sta=

men ber 3°fmgia, Sfr. ®tm für bie Stnftalt Sädjtelen.
(„S. Sagbtatt 97, 99, 100, 104) („Sunb" 97 ff.)

Sin ber geier roirften mit als Drganift Sireftor
feödjlt, als Sotifttn grf. Sid, bte Siebertafet unb baS

Drdjeffer.
26. f in SelSberg an einer £>erjtäfjmung, Sr. meb.

Sari £jäufelmann, gew. Slrjt in Stet, feit langer Stit
franf.

27. 3m ©tabttljeater wirb SJtabonna gelicita, ein

Stenatffanceaft »on Sr. 31. 3ean Siefer in Sern, nidjt oijnt
Erfolg aufgeführt.

27. SrojeftionSabenb ber ©eftion Sern beS fdjweij.
Sltpenf lubs in ber Surnfjatte im SJtonbijou. SBieberljotung am
5. SJtärj.

28. Ser Senat ber |)od)fd)u(e erfegt 4 SJtitgtieber
ber Sommiffion für bie 3ulaffmigSprüfungen, Woburd) eine

Sefdjränfung beS SefudjS ber Unioerfität burdj Stuffen
bejroedt roirb. (Sf. „S. Sagblatt" Str. 125, 127, 133,
136, 138).
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25. Ingenieur Gelpke aus Basel spricht über die Grundlage

der schweiz. Bc/chrspolitik.
26. s Regierungsrat K,F. Edmund V.Steiger, nachdem

er wegen eines Blasenleidens im „Salem" operiert worden.
Geboren am 18. Sept. t836 in Riggisberg, machte er
in Basel und Bern theologische Studien, wurde 1860
ordiniert, versah 1860—62 ein Bikariat in Twann, war
1862—70 Pfarrer in Saanen, 1872 — 78 Pfarrer in
Gsteig bei Jnterlaken, von 1878 an Regierungsrat und

zwar bis 1906 Direktor des Innern und von da an
Direktor der Forsten und der Landwirtschaft. Von 1888
an vertrat er den Wahlkreis Mittelland im Nationalrat.
Ein verdienter Staatsmann, kraftvoller Redner,
gemäßigtkonservativer Politiker. An der Beerdigung in der

Heiliggeistkirche sprechen Reg.-Präsid. Ktay, Nat.-Rat Secretar,,
Großratspräsident Burren, Pfarrer Ris in Worb im
Namen der Zofingia, Pfr. Gtur für die Anstalt Bächtelen.

(„B. Tagblatt 97, 99, 10«, 104) („Bund" 97 ff.)
An der Feier wirkten mit als Organist Direktor

Höchte, als Solistin Frl. Dick, die Liedertafel und das

Orchester.
26. f in Delsberg an einer Herzlähmung, Dr. med.

Carl Häuselmann, gew. Arzt in Biel, seit langer Zeit
krank.

27. Jm Stadttheater wird Madonna Felicità, ein

Renaissanceakt von Dr. A. Jean Kieser in Bern, nicht ohne

Erfolg aufgeführt.
27. Projektionsabend der Sektion Bern des schweiz.

Alpenklubs in der Turnhalle im Monbijou. Wiederholung am
5. März.

28. Der Senat der Hochschule ersetzt 4 Mitglieder
der Kommission für die Zulassungsprüfungen, wodurch eine

Beschränkung des Besuchs der Universität durch Russen

bezweckt wird. (Cf. „B. Tagblatt" Nr. 125, 127, 133,
136, 138).
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28. Sr. 3. Sieber wirb jum außerorbentttdjen Sro=
feffor für »ergteidjenbeS StaatSredjt beförbert, unb Sr. meb.

Sib. Sdjönemamt wirb jum Situtarprofeffor ernannt.
29. 3n ®oppenftein jerftört eine Staublawine baS

^jotel ber Sauunterneljmung ber Sötfcfjbergbaljn, woburcfj
12 Serfonen getötet unb mefjrere fdjWer »erlegt werben.

SJtärj.
1. SaS Sonjert beS SJtännerdjorS jäljlt als feaupt*

roerfe: Som Stfjein »on SJt. Sructj, ®efang ber ©elfter
über ben SBaffern »on Sdjubert, Sem Saterlanb »on £wgo
SBolf unb ber Sob beS Sarbanapat »on Sotljar Äempter.
Sotift ift |jofopernfänger SBeil auS Stuttgart.

1. Sdjüpfen freut fid) feineS neuen »on Element feea-
ton in Steuenburg gemalten SirdjenfenfterS.

2. t in ScimeS am StjpfjuS feanä Senger, Sleftro=
tecfjntfer, 24 3aljre att.

7./8. 3m naturljtftortfdjen SJtufeum Werben burcfj

Stnbrudj mehrere Wertöolle Steine geftoljten.
10. 3m 5. SlbonnementSfonjert ber SJtufifgefeHfdjaft

Wirft ber EeKift Srof. &ugo Seder auS granffurt a. SJt.

mit.
10. SaS Srauerfpiet „Stofamunbe" beS bernifdjen

SidjterS Dr. SBilfj. Ddjfenbein wirb burd) ben Sefejirfel
^öttingen im Stabttt)eater in 3ürid) uxit fdjönem Erfolg
aufgeführt.

12. Dr. görfter auS Süttd) fpridjt über ®runb=
fragen ber Sfjarafterbitbung im ©roßratSfaate.

12. unb 15. ©aftfpiet ber SJtabame Stjtüa »on ber

Somifdjen Dper in SariS als SJtargaretlje unb als Earmen.
14. Dr. Srnft Sidjljora gibt im ©roßratSfaale einen

Sortrag über brafjtlofe Setegrapljie unb Selepijonie mit
Experimenten.

15. SaS gamilienreftaurant Sälljöfjli wirb eröffnet.
16.—19. Ser ©roße Stat ertebtgt baS Sietjjudjtgefeg,

ferner einige SJtotionen unb 3nterpeflationen.
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28. Dr, I. Sieber wird zum außerordentlichen
Professor für vergleichendes Staatsrecht befördert, und Dr. med.

Ad. Schönemann wird zum Titularprofessor ernannt.
29. Jn Goppenstein zerstört eine Staublawine das

Hotel der Bauunternehmung der Lötschbergbahn, wodurch
12 Personen getötet und mehrere schwer verletzt werden.

März.
1. Das Konzert des Männerchors zählt als Hauptwerke:

Vom Rhein von M. Bruch, Gesang der Geister
über den Wassern von Schubert, Dem Vaterland von Hugo
Wolf und der Tod des Sardanapal von Lothar Kempter.
Solist ist Hofopernfänger Weil aus Stuttgart.

1. Schüpfen freut sich seines neuen von Clement Hea-
ton in Neuenburg gemalten Kirchenfensters.

2. 1- in Nîmes am Typhus Hans Tenger,
Elektrotechniker, 24 Jahre alt.

7./8. Jm naturhistorifchen Museum werden durch

Einbruch mehrere wertvolle Steine gestohlen.
10. Jm 5. Abonnementskonzert der Musikgesellschaft

wirkt der Cellist Prof. Hugo secker aus Frankfurt a. M.
mit.

10. Das Trauerspiel „Rosamunde" des bernischen

Dichters Dr. Wilh. Ochsenbein wird durch den Lesezirkel

Hottingen im Stadttheater in Zürich mit schönem Erfolg
aufgeführt.

12. Dr. Förster aus Zürich spricht über Grundfragen

der Charakterbildung im Großratssaale.
12. und 15. Gastspiel der Madame Sylva von der

Komischen Oper in Paris als Margarethe und als Carmen.
14. Dr. Ernst Eichhorn gibt im Großratssaale einen

Vortrag über drahtlose Telegraphic und Téléphonie mit
Experimenten.

15. Das Familienrestaurant Dälhölzli wird eröffnet.
16. —19. Der Große Rat erledigt das Viehzuchtgesetz,

ferner einige Motionen und Interpellationen.
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17. Eine SluSftellung »on Delgemälben unb Sfijjen
beS SJMerS Utridj SBilfjelm 3ürid)er wirb im Sunftmufeum
eröffnet.

19. 3n ber SreifatttgfeitSftrdje wirb ein Stequiem für
ben Sönig unb Sronprinjen bon S°rtuga(, bie am 1.

gebruar ermorbet wurben, gefeiert.
22. grüfjlingSfonjert beS Sieberfranj--groljftnn in ber

franj. Sirdje unter SJtitWirfung »on grau getfdjerin=Siegrift
auS Safet unb Seilift Sraun.

22.- Sie erfte Sigung ber ©efeUfdjaft für Urgefdjidjfe
ber Sdjweij finbet im joologifdjen 3nftitut ftatt. Sorträge
fjattenjSrof. SBaßre »on Steuenburg über neue SluSgrabungen
in La Tene, Dr. £>eierli über urgefdjidjtlidje gorfdjungen
auf Sllpenpäffen.

23.— 25. 3m Satmenfaal Sajar für bie romanifdje
SJtiffion in Sübafrtfa.

30. Ser Sidjter Dtto Srnft »on Hamburg trägt auf
Serantaffung ber freien Stubentenfdjaft im ©roßratSfaale
»on feinen Stdjtungen bor.

21. Sie franjöfifdjsfdjweijerifdje Simpfon Sonferenj
wirb abgebrochen, weil ber SunbeSrat bie 3Jtüttfter=Sogtgen=
bahn nidjt in bie Serljanbtungen einbejieljen wollte.

25.—12. Slpril. 3n |Jerjogenbudjfee ftnbet ber inter=
fantonale grüfjltngS-Samentnarft ftatt.

31. f in Selp Dr. 3afob Sö6eli, Slrjt, geb. 1848
in Sarmenftorf, feit 1878 in Selp. („Sunb" Str. 163).

30.—11. Slprit. SunbeSberfammlung. Slm 7. wirb
mit 82 gegen 53 ©timmen ber Sfbfintinitiatibe entgegen
bem Slntrag beS SunbeSrateS jugeftimmt. Ser ©tänberat
ftimmt mit 24 gegen 12 Stimmen ju.

Stm 8. begefjt SunbeSrat Seudjer fein 25jäfjrigeS
SlmtSjubitäum in ÜJtündjenbudjfee.

Snbe SJtärj. 3n Sljun wirb ber „SBaffenfdjmieb" üon
Sorging burdj ben bortigen SJcännerdjor unb ben gemifdjten
Sljor aufgeführt.
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17. Eine Ausstellung von Oelgemälde« und Skizzen
des Malers Ulrich Wilhelm Züricher wird im Kunstmuseum
eröffnet.

19. Jn der Dreifaltigkeitskirche wird ein Requiem für
den König und Kronprinzen von Portugal, die am 1.

Februar ermordet wurden, gefeiert.
22. Frühlingskonzert des Liederkranz-Frohsinn in der

franz. Kirche unter Mitwirkung von Frau Fetscherin-Siegrist
aus Basel und Cellist Braun.

22. > Die erste Sitzung der Gesellschaft für Urgeschichte
der Schweiz sindet im zoologischen Institut statt. Vorträge
haltenzProf. Wavre von Neuenburg über neue Ausgrabungen
in 1,» löns, Dr. Heierli über urgeschichtliche Forschungen
auf Alpenpässen.

23. — 25. Jm Palmensaal Bazar für die romanische

Mission in Südafrika.
30. Der Dichter Otto Ernst von Hamburg trägt auf

Veranlassung der freien Studentenschaft im Großratssaale
von seinen Dichtungen vor.

21. Die französisch-schweizerische Simplon-Konferenz
wird abgebrochen, weil der Bundesrat die Münster-Dotzigen-
bahn nicht in die Verhandlungen einbeziehen wollte.

25.—12. April. Jn Herzogenbuchsee sindet der
interkantonale Frühlings'Samenmarkt statt.

31. i in Belp Dr. Jakob Döbeli, Arzt, geb. 1848
in Sarmenstorf, seit 1878 in Belp. („Bund" Nr. 163).

30.—11. April. Bundesversammlung. Am 7. wird
mit 82 gegen 53 Stimmen der Absintimtiative entgegen
dem Antrag des Bundesrates zugestimmt. Der Ständerat
stimmt mit 24 gegen 12 Stimmen zu.

Am 8. begeht Bundesrat Deucher sein 25jähriges
Amtsjubiläum in Münchenbuchsee.

Ende März. Jn Thun wird der „Waffenschmied" von
Lortzing durch den dortigen Männerchor und den gemischten

Chor aufgeführt.
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Slpril.
I. Sie Sürgergemeinbe beffließt bie Sdjenfung beS

SurgerredjtS an Srof. Eugen §uber unb feine ©emaljtin
mit 383 3a, bie SewiHigung eineS weitern SrebiteS an
ben Safinoneubau mit 355 3a gegen 39 Stein unb ge=

neljmtgt ein Slnleiljen mit 355 3a.
3. f 3. ®. ®unfter=,£jöljn, »on Sirdjentljunten, geb.

16. Sept. 1842, langjähriger Seprer an ber ftäbtifdjen
SJtäbc^enfefunbarfrfjute. („S. Sagbfatt", Str. 166, 170.)

4. f in Sangentljal Sfarrer 3oljann Slafer, orbiniert
1860, »on 1882—1902 Sfarrer in Sangentljal, 1867
SJtitbegrünber beS SteformüereinS. („Sunb", Str. 181.)

4. Ser Säcttienöeretn füljrt in ber franj. Strafe bie

SaljreSjeiten »on |jat)bn auf.
5. Sie franjöfifdje Strdjgemeinbe fonftttutert ftd) unb

beftellt einen prooiforifdjen Sorftanb.
7. t in Stibau Staatsanwalt gelt*; Sangerter, 70

Safjre att, feit 1879 in biefer ©tellung, ein fdjarfftnniger
Sunft unb gewiffenljafter Seamter.

8. t in Sugano ber Saufmann SBttljelm Saifer, Se=

grünber beS großen SapeteriegefdjäfteS an ber SJtarftgaffe.
(„Sunb", Str. 169, 175.)

8./9. Sn Sruntrut fommen beim Sranbe eineS §aufe8
eine ®retfin unb ein SJtann in ben glommen um.

10. f Slrdjiteft Dtto Sutftorf, Dberft ber ®enie«

truppen, Bon Sern, geb. 1854, ber in außerorbentlidj teb=

Ijafter Sätigfeit »iele priüate unb öffentlidje Sauten erfteilt
bat. („Sunb", Str. 174.)

10. SaS intime Sljeater (SlpoHottjeater) fdjtteßt feine
SBinterfptetjeit mit bem 50. literarifdjen Slbenb unb beginnt
am 20. bie ©ommerfpteljeit unter ber Sireftion beS

Oerbienten Sari gifcfjer.

II. Sie Sruppe Saret mit SJtitgliebern ber ComtMie
Francaise füljrt l'avocat Palelin unb Andromarque auf.
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April.
I. Die Burgergemeinde beschließt die Schenkung des

Burgerrechts an Prof. Eugen Huber und seine Gemahlin
mit 383 Ja, die Bewilligung eines wettern Kredites an
den Kasinoneubau mit 355 Ja gegen 39 Nein und
genehmigt ein Anleihen mit 355 Ja.

3. f I. G. Kunkler-Höhn, von Kirchenthurnen, geb.

16. Sept. 1842, langjähriger Lehrer an der städtischen

Mädchensekundarschule. („B. Tagblatt", Nr. 166, 170.)
4. -s in Langenthal Pfarrer Johann Blaser, ordiniert

1860, von 1882—1902 Pfarrer in Langenthal, 1867
Mitbegründer des Reformvereins. („Bund", Nr. 181.)

4. Der Cäcilienverein führt in der franz. Kirche die

Jahreszeiten von Haydn auf.
5. Die französische Kirchgemeinde konstituiert sich und

bestellt einen provisorischen Vorstand.
7. )- in Nidau Staatsanwalt Felix Bangerter, 70

Jahre alt, seit 1879 in dieser Stellung, ein scharfsinniger
Jurist und gewissenhafter Beamter.

8. )- in Lugano der Kaufmann Wilhelm Kaiser,
Begründer des großen Papeteriegeschäftes an der Marktgasse.
(„Bund", Nr. 169, 175.)

8./9. Jn Pruntrut kommen beim Brande eines Hauses
eine Greisin und ein Mann in den Flammen um.

10. -) Architekt Otto Lutstorf, Oberst der

Genistruppen, von Bern, geb. 1854, der in außerordentlich
lebhafter Tätigkeit viele private und öffentliche Bauten erstellt
hat. („Bund", Nr. 174.)

10. Das intime Theater (Apollotheater) schließt seine

Winterspielzeit mit dem 50. literarischen Abend und beginnt
am 20. die Sommerspielzeit unter der Direktion des

verdienten Karl Fischer.

II. Die Truppe Baret mit Mitgliedern der LoiuSclis
?rsu«siss führt l'svooäl ?3tsliu und Cuciròmsr^us auf.
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12. grütjtingSfonjert beS Serner grauendjorS in ber

franjöfifdjen Sirdje.
12. u. 13. grau Srene Srtefdj, ©djaufpielerin am

Seffingtfjeater in Serlin, gibt ein ®aftfpie(.
13. u. 14. VIII. jentralfdjroeijerifdje SJtaftbtefjauSftetlung

mit SJtarft in Sangentbai.
14. Sn Sifelen »erjetjrt ein Sranb fünf Käufer.

(„S. Sagbl.", Str. 183.)
14. f Sol). Sman. Seer, gero. 3at)narjt, 80 3. att.
15. Sn ®ammen (@em. gerenbalin) fommt im

Sranbe feines £>aufeS SJtajor Safob Srummen, att SlmtS=

rictjter unb gero. SreiSfommanbant, um.
15. f in SJturten ber bortige Sfarrer Smit Slumen=

ftein infolge eineS SdjtaganfatlS, ben er am Satmfonntag
in ber Sirdje erlitten bat, 45 Saljre alt, feit 1892 Sfarrer
bafelbft. („Sunb", Str. 182, 184.)

18. u. 22. SJtab. ©tjt»a auS SariS tritt in „Sannen"
unb in „Cavalleria rusticana" auf.

20. Sm ©aale ber Son^atte in Siet finbet ber

fdjweij. Slrbeitertag ftatt, wo über bie Sranfen-- unb UnfaH=

»erfidjerung »erljanbett wirb.
20.—22. Ser Sanbwirt Safob ©urtner bei ber

©ctjwarjwafferbrüde wirb gemäß ber auf einen Snbijien=
beweis gegrünbeten Slnflage, am 30. Sept. 1907 feinen

42jäljrigen Stiefüater Safob Stotijen erfdjoffen ju Ijaben,
beS SJtorbeS fdjulbig erflärt unb ju 20 Sauren 3udjtljau8
»erurteilt.

21. Unter SJtitwirfung ber SJtab. Sljlba auS SariS,
ber grl. Snglertlj unb Sid, ber fefe. Stetjben, Stittmann
unb Sollin unb beS StabtordjefterS finbet in ber franj.
Strdje ein Sonjert ju ©unften beS Senfi°u8fonbS beS

fdjweijer. SreßbereinS ftatt.
22. Sm Stunflmufeum ift baS große ®emälbe „Sie

SeterSinfet in ber ^perbftabenbfonne" »on granf SeljrenS
auSgefteßt bis jum 6. SJtai. — Sbenbort finb fjierauf
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12. Frühlingskonzert des Berner Frauenchors in der

französischen Kirche.
12. u. 13. Frau Irene Triesch, Schauspielerin am

Lessingtheater in Berlin, gibt ein Gastspiel.
13. u. 14. VIII. zentralschweizerische Mastviehausstellung

mit Markt in Langenthal.
14. Jn Siselen verzehrt ein Brand fünf Häuser.

(„B. Tagbl.", Nr. 183.)
14. -s Joh. Eman, Beer, gew. Zahnarzt, 80 I. alt.
15. Jn Gammen (Gem. Ferenbalm) kommt im

Brande seines Hauses Major Jakob Krummen, alt Amtsrichter

und gew. Kreiskommandant, um.
15. 1' in Murten der dortige Pfarrer Emil Blumenstein

infolge eines Schlaganfalls, den er am Palmsonntag
in der Kirche erlitten hat, 45 Jahre alt, seit 1892 Pfarrer
daselbst. („Bund", Nr. 182, 184.)

18. u. 22. Mad. Sylva aus Paris tritt in „Carmen"
und in „tüsvgllsriä rustiosi,»" auf.

20. Jm Saale der Tonhalle in Biel sindet der

schweiz. Arbeitertag statt, wo über die Kranken- und

Unfallversicherung verhandelt wird.
20. -22. Der Landwirt Jakob Gurtner bei der

Schwarzmafserbrücke wird gemäß der auf einen Indizienbeweis

gegründeten Anklage, am 30. Sept. 1907 seinen

42jährigen Stiefvater Jakob Rothen erschossen zu haben,
des Mordes schuldig erklärt und zu 20 Jahren Zuchthaus
verurteilt.

21. Unter Mitwirkung der Mad. Sylva aus Paris,
der Frl. Englerth und Dick, der HH. Bleyden, Rittmann
und Collin und des Stadtorchesters sindet in der franz.
Kirche ein Konzert zu Gunsten des Pensionsfonds des

schweizer. Preßvereins statt.
22. Jm Kunstmuseum ist das große Gemälde „Die

Petersinsel in der Herbstabendsonne" von Frank Behrens
ausgestellt bis zum 6. Mai. — Ebendort sind hierauf
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SlquareHe u. Detbitber Bon grl. SBeiß aus Safel unb Bon

grl. Sertlja 3ürtdjer auSgefteHt.
23. Saftor gliebner auS SJtabrib fpridjt im Satmen=

faal über bie bortigen eoangetifdjen Slnftalten.
24. Smtl Stgter wirb Wegen beS am 12. Dtt. 1907

auf ben SJtanbatbriefträger Siegentfjater im §aufe Str. 10
an ber Spttatgaffe »entbleit StaubeS ju 8 3afjren Sad)t=
IjauS berurteilt.

24, 26., 28. u. 30. geftauffüljrung bon ÜBagnerS

„Sting ber Stibetungen" unter SJtitwirfung ber |jofopern=
fänger Sifdjoff »on £amro»er, Sänjter Bon SarlSrulje
unb Sieglig »on SJtündjen unb ber grau Surg=3tmmer*
mann »om §oftljeater in ^annoüer.

25. t ^ermann Sodjer, »on Suren, geboren 1843,
Senfal.

25. Ser SJtännerdjor Sonforbia begefjt bie geier
feines 25jäf)rigen SefteljenS unb gibt am 17. SJtai im
Cafe des Alpes ein SubiläumSfonjert.

25. Sie SranboerftdjerungSanfialt beS SantonS
Sern begeljt bie geier tljreS lOOjätjrigen SefteljenS. Son
Serwatter Sdjwab ift eine Senffdjrift IjerauSgegeben worben.

25. — 26. SaS öOjäfjrige Subitäum ber Serner
SJtufiffdjule wirb burd) eine Sammermufifauffüljrung am
SamStag, eine Sluffüljrung mit Drdjeffer unb Souper
am Sonntag gefeiert. SS werben SBerfe »on Sb. granf,
Sib. Steidjel, S. SJtunjinger, Sollmar Slnbreae, Sari feeh,
Dt. Srabolfer, S- S^uiba unb gr. Srun aufgeführt. Dr. ®.
®runau gibt eine Senffdjrift IjerauS.

26. Sie ruffifdje Sofatfapetle StaüianSfi b'Slgreneff
gibt jwei Sonjerte auf bem Sdjänjii.

25. Slm erften SJteßmontag übt bie Sdjügenmatte
wieber itjre Steije auS.

26. Slm fantonalen freiftnnigen Sartettag werben nadj
Steferaten »on Steg.=Stat Sunj unb Stat.=Stat £nrter bie

Seftrebungen für eine SJtünfter-®rendjenbaljn gebilligt unb
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Aquarelle u. Oelbilder von Frl. Weiß aus Basel und von

Frl. Bertha Züricher ausgestellt.
23. Pastor Fliedner aus Madrid spricht im Palmensaal

über die dortigen evangelischen Anstalten,
24. Emil Bigler wird wegen des am 12. Okt. 1907

auf den Mandatbriefträger Siegenthaler im Hause Nr. 10
an der Spitalgasse verübten Raubes zu 8 Jahren Zuchthaus

verurteilt.

24, 26., 28. u. 30. Festaufführung von Wagners
„Ring der Nibelungen" unter Mitwirkung der Hofopernsänger

Bischoff von Hannover, Tänzler von Karlsruhe
und Sieglitz von München und der Frau Burg-Zimmermann

vom Hoftheater in Hannover.
25. -j- Hermann Kocher, von Büren, geboren 1843,

Sensal.
25. Der Männerchor Konkordia begeht die Feier

seines 25jährigen Bestehens und gibt am 17. Mai im
dal« àss ^ipss ein Jubiläumskonzert.

25. Die Brandversicherungsanstalt des Kantons
Bern begeht die Feier ihres 100jährigen Bestehens. Von
Verwalter Schwab ist eine Denkschrift herausgegeben worden.

25. — 26. Das 50jährige Jubiläum der Berner
Musikschule wird durch eine Kammermusikaufführung am
Samstag, eine Aufführung mit Orchester und Souper
am Sonntag gefeiert. Es werden Werke von Ed. Frank,
Ad. Reichel, K. Munzinger, Wollmar Andreae, Karl Heß,
R. Kradolfer, P. Czmda und Fr. Brun aufgeführt. Dr. G.
Grünau gibt eine Denkschrift heraus.

26. Die russische Vokalkapelle Slavianski d'Agrenefs
gibt zwei Konzerte auf dem Schänzli.

25. Am ersten Meßmontag übt die Schützenmatte
wieder ihre Reize aus.

26. Am kantonalen freisinnigen Parteitag werden nach

Referaten von Reg.-Rat Kunz und Nat.-Rat Hirter die

Bestrebungen für eine Münster-Grenchenbahn gebilligt und
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bem fonferüatioen SBaljtBorfdjtag für bte StegierratgSratSWafjl,
Stebaftor Surren, oljne Dppofition jugeftimmt.

26. grau Sfr. £>offmann aus ®enf Ijatt im Satmenfaal
unb im ©roßratSfaale jwei Sorträge für grauen über bie

Sljemata: „®ebt unS SJtutter" unb „SBoju gibt eS SJtäbdjen

auf ber SBelt!"
26. Set einem Slutomobilunfall in Sbun beim 3°H--

IjauS wirb ber junge Sanfbeamte |Jugo Scfjröer getötet.
29. 3n SäriSWtjt »erbrennen adjt Käufer. Eine Siebe8=

gabenfammtung roirb organifiert.

SJtai.

1. t in SBorb granj Dtt, £jammerfdjmieb, beinahe

70 Satjre att, Sljef ber 70—80 Slrbeiter befdjäftigenben
§ammerfdjmiebe.

1. Ser Strbeiterjug, ber fidj »on ber Sfattform auS

nadj SBabern bewegt, jäljtt etwa 2500 Seilneljmer, barunter
roie übfidj etroa 50 ruffifdje Stubenten.

2. Sie Soliften Stittmann unb Stetjben geben im
Stabtttjeater ein SlbfcfjiebSfonjert.

4. Sie SaigneIegier=®looetter=Safjn roirb auf Sted)=

nung einer ju grünbenben ©efettfebaft für 800,000 gr.
»erfteigert.

4. Sie fant. Sottjetfammer erflärt in einem Straffatte
gegen einen Sdjreiner roie bie erfte Snftanj baS neue Streif=
gefeg für nidjt anwenbbar bei SluSfperrungen.

7. 3U ©unften armer Suberfulofer tragen in ber

Slula ber ,£>odjfdjule Sf)artot Straßer unb gr. Srun Zenntj*
fonS Ennodj Slrben mit ber metobramatifdjen SJtufif »on

Stidjarb Strauß »or.
7. Sm ©roßratSfaate fpredjen Slrdjiteft SC. £obler

unb befonberS begeifternb Srof. 31. SBeefe in jaljtreidjer
Serfammlung für bie Erhaltung beS aften ^iftortfe^en
SJtufeumS nadj bem Srojefte beS Slrdjiteften St. b. SBurftem=
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dem konservativen Wahlvorschlag für die Regierungsratswahl,
Redaktor Burren, ohnc Opposition zugestimmt.

26. Frau Pfr. Hoffmann aus Genf hält im Palmenfaal
und im Großratssaale zwei Vorträge für Frauen über die

Themata: „Gebt uns Mütter" und „Wozu gibt es Mädchen
auf der Welt!"

26. Bei einem Automobilunfall in Thun beim Zollhaus

wird der junge Bankbeamte Hugo Schröer getötet.
29. Jn Bäriswyl verbrennen acht Häuser. Eine

Liebesgabensammlung wird organisiert.

Mai.
1. i in Worb Franz Ott, Hammerschmied, beinahe

70 Jahre alt, Chef der 70—80 Arbeiter beschäftigenden
Hammerschmiede.

1. Der Arbeiterzug, der sich von der Plattform aus

nach Wabern bewegt, zählt etwa 2500 Teilnehmer, darunter
wie üblich etwa 50 russische Studenten.

2. Die Solisten Rittmann und Blenden geben im
Stadttheater ein Abschiedskonzert.

4. Die Saignelsgier-Glovelier-Bahn wird auf Rechnung

einer zu gründenden Gesellschaft für 800,000 Fr.
versteigert.

4. Die kant. Polizeikammer erklärt in einem Straffalle
gegen einen Schreiner wie die erste Instanz das neue Streikgesetz

für nicht anwendbar bei Aussperrungen,
7. Zu Gunsten armer Tuberkuloser tragen in der

Auta der Hochschule Charlot Straßer und Fr. Brun Tenny-
sons Ennoch Arden mit der melodramatischen Musik von
Richard Strauß vor.

7. Jm Großratssaale sprechen Architekt A. Hodler
und besonders begeisternd Prof. A, Weese in zahlreicher
Versammlung für die Erhaltung des alten historischen

Museums nach dem Projekte des Architekten R. v. Wurstem-
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berger. Sine »on Dr. SJt. Süljler »orgefdjlagene Stefolutton
wirb einftimmig angenommen.

10. Sn Surgborf »ereinigen fidj 600 Setegierte ber

fant. djriftt. SüngtingS* unb SJtännerberetne jum Safjre8=

feft unb öotieren für bie Slbfintinitiatiöe.
10. grau SJtarie ». gifd)er=b. 3e^enber fdtjenft bem

|jiftorifd)en SJtufeum eine Sammlung üon 92 atten foft=
baren SBaffen.

11. Ser regelmäßige Setrieb beS neuen attg. Surn=.

©piel= unb SportplageS auf bem SBalbedgut burdj bie

Sdjulen beginnt. Sr mißt jtrfa 24,000 Duabratmeter.

11. Sin Srbfdjtipf auf Seatenberg üerfdjüttet brei

SJtänner, bie auS bem in Sewegung geratenen Serrain |)oij
retten wollten.

12. Ser StegierungSrat erläßt im „Sotteftibfonflift im
SdjreinergeWerbe" eine Streifoerorbmtng.

12. Ser Uebefdji»Sljor ber Siebertafet gibt in ber

franjöfifdjen Sirdje unter SJtitwirfung »on grl. Duartier=
Sa»Sente auS Steuenburg ein Sonjert ju ©unften ber Säug=
tingSfürforge.

12. Ser Sidjter ^ermann fetfft trägt im ®roßratS=
faale »on feinen Sidjtungen »or. Ser Sortrag ift »on
ber freien ©tubentenfdjaft »eranftattet.

12.—25. Sie Sonfurrenjpläne für ba? StationaIbant=
gebäube in Sern ftnb in ber Söanbelfjatte beS SarlamentS=
gebäubeS auSgeftettt. Sen erften Sr«S erhält Slrdjiteft
Sb. SooS.

15. StejttationS=Slbenb ber grau Sba Stabenau im
©roßratSfaale.

15. Sie neue Sratjtfeilbaljtt Sntertafen=fjarber eröffnet
ifjren Setrieb. („Sunb", Str. 228, 229.)

17. SaS ©efeg über gorberung unb Serbefferung ber

Sferbe=, Stinbtiielj- unb !3letn»iefjjudjt, furj SieljprämtierungS«
gefeg, wirb mit 25,375 gegen 14,569 ©timmen angenommen.
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berger. Eine von Or. M. Bühler vorgeschlagene Resolution
wird einstimmig angenommen.

10. Jn Burgdorf vereinigen sich 600 Delegierte der

tant, chriftl. Jünglings- und Männervereine zum Jahresfest

und votieren für die Absintiniliative.
10. Frau Marie v. Fischer-v. Zehender schenkt dem

Historischen Museum eine Sammlung von 92 alten
kostbaren Waffen.

11. Der regelmäßige Betrieb des neuen allg. Turn-.
Spiel- und Sportplatzes auf dem Waldeckgut durch die

Schulen beginnt. Er mißt zirka 21,000 Quadratmeter.

11. Ein Erdschlipf anf Beatenberg verschüttet drei

Männer, die aus dem in Bewegung geratenen Terrain Holz
retten wollten.

12. Der Regierungsrat erläßt im „Kollektivkonflikt im
Schreinergewerbe" eine Streikverordnung.

12. Der Nebeschi-Chor der Liedertafel gibt in der

französischen Kirche unter Mitwirkung von Frl. Quartier-
La-Tente aus Neuenburg ein Konzert zu Gunsten der

Säuglingsfürsorge.

12. Der Dichter Hermann Hesse trägt im Großratssaale

von seinen Dichtungen vor. Der Vortrag ist von
der freien Studentenschaft veranstaltet.

12.—25. Die Konkurrenzpläne für das Nationalbankgebäude

in Bern find in der Wandelhalle des Parlamentsgebäudes

ausgestellt. Den ersten Preis erhält Architekt
Ed. Ivos.

15. Rezitations-Abend der Frau Ida Ravenau im
Großratssaale.

15. Die neue Drahtseilbahn Jnterlaken-Harder eröffnet
ihren Betrieb. („Band", Nr. 228, 229.)

17. Das Gesetz über Förderung und Verbesserung der

Pferde-, Rindvieh - nnd Kleinviehzucht, kurz Viehprämiieruugs-
gesetz, wird mit 25,375 gegen 14,569 Stimmen angenommen.
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SttS StegierungSrat wirb geroäblt Stebaftor g. Surren
mit 26,564 ©timmen, auf ©taatgfdjreiber Siftler, ©ojiatift,
fallen 11,685. SllS Stationalrat im SJtittellanb roirb gür=
fpred) Dr. @. Sönig mit 5625 »on 9470 Stimmen geroäfjlt.
D. ©djneeberger, ©ojialift, erfjätt 3628 Stimmen (am 29.
Dftober 1905 fjatte berfelbe 3789 Stimmen). StmtSricfjter
Wirb Stotar Sobet mit 4276 (Slrbeiterfefretär 3tngg 3135)
unb Suppleant ©etneinbefdjieiber ^atbemann mit 4156
(Slrmeninfpeftor Sdjerj 3121) Stimmen.

17.—19. Sn Sangentljal fdjweij. unb fant. bernifdje
®eflügel=, Sögel= unb SanindjenauSftettung.

15. t in ©lodental bei ©teffiSburg ber gabrtfant
SBatter ®önig=SdjneeganS Bon Sern, 41 Saljre att.

17. Ser Sieberfranj'grotjftnn tritt eine ©ängerretfe
nadj SnnSbrud unb Senebig an.

18.—27. Ser ©roße Stat berät baS ®efeg ü6er bie

tedjnifdjen ©cpulen unb baS @efeg über bie Drganifation
ber ©eridjtSbeljBrben, erlebigt baS StotariatSgefeg, beauftragt
mit atten gegen 5 ©timmen, bte Eifenbatjnfonjeffion 3Jtünfter=
©rendjen mit SfbjWeigung nad) Siel ju erwerben unb, roenn bie

SunbeSbaljnen bie 3ufafjrtSlinie SJtünfter ©renken Siel
ntcf)t in befriebigenber SBeife »erbeffern, eine Sonjeffion für
bie Slbfürjung StetertcmSogigen ju »erlangen; wäfjlt jum
Sräfibenten Senni, ju Sijepräfibenten Stufener unb oon

gifdjer, jum StegierungSpräfibenten ©imonin unb jum Sije=
präfibenten Söniger.

20. Sm Sunftmufeum finbet eine SluSfteflung Bon

SanbfdjaftSbilbern beS SJtalerS Slnton Stedjieget ftatt. Son
SJtitte Suni an finb bort 3ei(f)nungen Bon ®. B. Sfdjarner
»on Slubonne auSgeftettt.

21. Sie Setegierten ber ftabtbernifdjen ®ewerffdjaften
lefjnen ben ©eneralftreif, »on bem einige Sage fang tebfjaft
bie Stebe war, ab, befctjließen aber bie ftreifenben Sdjreiner
ju unterftügen.
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Als Regierungsrat mird gewählt Redaktor F. Burren
mit 26,564 Stimmen, auf Staatsschreiber Kistler, Sozialist,
fallen 11,685. Als Nationalrat im Mittelland wird
Fürsprech tir. G. König mit 5625 von 9470 Stimmen gewählt.
O. Schneeberger, Sozialist, erhält 3628 Stimmen (am 29.
Oktober 1905 hatte derselbe 3789 Stimmen). Amtsrichter
wird Notar Kobel mit 4276 (Arbeitersekretär Zingg 3135)
und Suppléant Gemeindeschreiber Haldemann mit 4156
(Armeninspektor Scherz 3121) Stimmen,

17.—19. Jn Langenthal schweiz. und kant. bernische

Geflügel-, Vögel- und Kaninchenausstellung.

15. )- in Glockental bei Steffisburg der Fabrikant
Walter König-Schneegans von Bern, 41 Jahre alt.

17. Der Liederkranz-Frohsinn tritt eine Sängerreise
nach Innsbruck und Venedig an.

18. —27. Der Große Rat berät das Gesetz über die

technischen Schulen und das Gesetz über die Organisation
der Gerichtsbehörden, erledigt das Notariatsgesetz, beauftragt
mit allen gegen 5 Stimmen, die Eisenbahnkonzession Münster-
Grenchen mit Abzweigung nach Biel zu erwerben und, menn die

Bundesbahnen die Zufahrtslinie Münster-Grenchen - Biel
nicht in befriedigender Weise verbessern, eine Konzession für
die Abkürzung Pieterlen-Dotzigen zu verlangen; wählt zum
Präsidenten Jenni, zu Vizepräsidenten Rnfener und von
Fischer, zum Regierungspräsidenten Simonin und zum Vize-
Präsidenten Könitzer.

20. Jm Kunstmuseum findet eine Ausstellung von
Landschaftsbitdern des Malers Anton Reckziegel statt. Von
Mitte Juni an sind dort Zeichnungen von G. v. Tscharner
von Aubonne ausgestellt.

21. Die Delegierten der stadtbernischen Gewerkschaften
lehnen den Generalstreik, von dem einige Tage lang lebhaft
die Rede war, ab, beschließen aber die streikenden Schreiner
zu unterstützen.
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22. Ser Sramattfdje Serein gibt auf bem ©djänjtt
eine SBoIjftätigfeitSborftettung ju ©unften beS ^itfSbunbeS
für SupuSfranfe. SBtebetljotung am 26.

22.-23. 28.-2. Suni. DbertänbifdjeS Sfjr= unb

greifdjießen in SBimmiS. SBegen ber SBetterfataftroplje
»om 23. mußte baS geft unterbrochen werben.

23. Sin fdjwerer ©djneefatt »erurfadjt namentfidj in
ben SBälbern unb an Srcmtenaben großen Sdjaben. Sie
ganje Sanbfdjaft bietet baS Sitb beS SBinterS. Sielfad)
finb Setegraptjen= unb Seteptjonberbinbungen jerftört. Sine
reidje Dbfternte im |jerbft bewies inbeffen, bah bie über=

trtebenenSefürdjtungen wegen beS SdjabenS unberedjtigt waren.

23.-28. ErfteS feetänbtfcfjeS SerbanbS=©djügenfeft
in Slarberg.

24. SaS Serthter SfjiHjarmonifdje Drdjefter fonjertiert
70 SJtaun ftarf im SJtünfter.

24. Sie neue nadj bem 3entraf&attertefljftem ein--

geridjtete Setepljonjentrate wirb in Setrieb gefegt. („Sunb",
Str. 258; „S. Sagbl.", Str. 259.)

25. Sfarrer ©uibo Sid, ©eiftlidjer am 3iegterfpital,
geb. 1843, früljer Sfarrer in 3l»etftmmen unb in grauen=
fappeten, ftirbt an einem £rirnfd)tag.

26. r ©ottlieb Studii, Seminarleljrer, geb. 1854 in
$inter=Sappelen, juerft Srimarlefjrer, bann Sefunbarlefjrer,
1886—90 ©djulinfpeftor beS bernifdjen SJtittettanbeS, »on
1890 an Sefjrer ant Seminar ber ftäbtifdjen SJtäbcfjenfdjule
unb fett 1898 Sojent für SJtetfjobif an ber SeljramtSfdjule.
Er bat »erfdjiebene UnterridjtSbüdjer »erfaßt. („Sunb",
Str 251, 256.)

26. Srof. Setter trägt »or ber freien ©tubentenfdjaft
im |iotet „bu Sont" feine bramatifdje Sidjtung „Satber",
ein SJttjfterium auS bem 39fu§ »Sie SBeltatter", »or.

27. t Saufmann ©uft. ©treltn-Sargin Bon Unter*
Ijallau, geb. 1832, früfjer Sireftor ber Srauerei ©teinljof
in Surgborf.

— 315 —

22. Der Dramatische Verein gibt auf dem Schänzli
eine Wohltätigkeitsvorstellung zu Gunsten des Hilfsbundes
für Lupuskranke. Wiederholung am 26.

22. -23. 28.-2. Juni. Oberländisches Ehr- und

Freischießen in Wimmis. Wegen der Wetterkatastrophe
vom 23. mußte das Fest unterbrochen werden.

23. Ein schwerer Schneefall verursacht namentlich in
den Wäldern und an Promenaden großen Schaden. Die
ganze Landschaft bietet das Bild des Winters. Vielfach
sind Telegraphen- und Telephonverbindungen zerstört. Eine
reiche Obsternte im Herbst bewies indessen, daß die

übertriebenen Befürchtungen wegen des Schadens unberechtigt waren.
23.-28. Erstes seeländifches Verbands-Schützenfest

in Aarberg.
24. Das Berliner Philharmonische Orchester konzertiert

70 Maun stark im Münster.
24. Die neue nach dem Zentralbatteriesystem

eingerichtete Telephonzentrale wird in Betrieb gesetzt. („Bund",
Nr. 258; „B. Tagbl.", Nr. 259.)

25. Pfarrer Guido Dick, Geistlicher am Zieglerspital,
geb. 1843, früher Pfarrer in Zmeisimmen und in
Frauenkappelen, stirbt an einem Hirnschlag.

26. i Gottlieb Stucki, Seminarlehrer, geb. 1854 in
Hinter-Kappelen, zuerst Primarlehrer, dann Sekundarlehrer,
1886—90 Schulinspektor des bernischen Mittellandes, von
1890 an Lehrer am Seminar der städtischen Mädchenschule
und seit 1898 Dozent für Methodik an der Lehramtsschule.
Er hat verschiedene Unterrichtsbücher verfaßt. („Bund",
Nr 251, 256.)

26. Prof. Vetter trägt vor der freien Studentenschaft
im Hotel „du Pont" seine dramatische Dichtung „Balder",
ein Mysterium aus dem Zyklus „Die Weltalter", vor.

27. )- Kaufmann Gust. Strelin-Largin von Unter-
hallau, geb. 1832, früher Direktor der Brauerei Steinhof
in Burgdorf.
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28. Ser greibenfer=33erein Beranftaltet eine öffentlidje
Serfammlung im Cafe" des Alpes, an ber Sngenieur
Stidjter auS 3üridj über „SJtoniSmuS unb Sfjriftentum"
fpridjt, worauf eine SiSfuffion folgt.

28.—2. Suni. DberaargauifdjeS Scfjügenfeft SBangen»

SBiebtiSbadj.
30. Sie Saljn Stamfetj * SumiSroalb §uttwtl wirb

eingeweiht unb am 1. Suni bem Setrieb übergeben.
30. — 6. Suni. Ser 3irfuS Stand) gibt auf ber

Sdjügenmatte Sorftettungen.
30. t in Surgborf Seinwanbfabrifant ©otti. Sdjüg=

Sed, »on SBafen, 49 Satjre 3 SJtonate att, einft ber

ftramme SJtajor beS Sat. 38.
31. Sn £>erjogenbud)fee roirb in ber Stidjwaljl atS

Stadjfolger beS bemiffionierenben U. Sürrenmatt beffen Soljn
Dr. |)ugo S. jum ©roßrat gewäfjtt.

Snbe. Srof. Dr. SBaltfjarb, ber einen Stuf als Sireftor
beS grauenfpitatS in granffurt a. SJt. erfjatten fjat, nimmt
benfefben an.

Suni.
1. Sie Sottenbung beS Umbaues beS „@ranb feottt

unb Serner feof burdj bie Slrdjiteften Sogt unb Saltljafar
wirb feftlidj gefeiert. („Sunb", Str. 257; „S. Sagbl."
Str. 258.)

1.—26. SunbeSöerfammlung. Seratung ber Sorlage
über Sranten-- unb Unfattöerfidjerung, beS ©efdjäftSberidjtS,
beS ?ßoftgefe^eS, ber SJtotion betreffenb Sinfüfjtung beS

@etreibe= unb SJteljtmonopotS zc.

Slm 4. wirb baS SemiffionSfdjreiben beS SunbeSrateS

3emp, ber 17 Safjte im Slmte roar, beriefen unb am 17.
roirb mit 141 üon 178 Stimmen Stationalrat Sdjobinger
»on Sujern geroäblt. Ser neue SunbeSrat ift am 30. Sanuar
1849 in Sujern geboren, roar juerft Slrdjiteft, »on 1874
an SJtitglieb ber lujernifdjen Stegierung unb feit 1888
Stationalrat, im SJtititär 3trt.=Dberft.
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28. Der Freidenter-Verein veranstaltet eine öffentliche

Versammlung im iüglS clss ^Ipss, an der Ingenieur
Richter aus Zürich über „Monismus und Christentum"
spricht, worauf eine Diskussion folgt.

28.—2. Juni. Oberaargauisches Schützenfest Wangen-
Wiedlisbach.

36. Die Bahn Ramsey - Sumiswald-Huttwil wird
eingeweiht und am 1. Juni dem Betrieb übergeben.

30. — 6. Juni. Der Zirkus Nancy gibt auf der

Schützenmatte Vorstellungen.
30. 1- in Burgdorf Leinwandfabrikant Gottl. Schütz-

Beck, von Wasen, 49 Jahre 3 Monate alt, einst der

stramme Major des Bat, 38.
31. Jn Herzogenbuchsee wird in der Stichwahl als

Nachfolger des demissionierenden U. Dürrenmatt dessen Sohn
Dr. Hugo D. zum Großrat gewählt.

Ende. Prof. »r. Walthard, der einen Ruf als Direktor
des Frauenspitals in Frankfurt a. M. erhalten hat, nimmt
denfelben an.

Juni,
1. Die Vollendung des Umbaues des „Grand Hotel

und Berner Hof" durch die Architekten Vogt und Balthasar
wird festlich gefeiert. („Bund", Nr. 257; „B. Tagbl."
Nr. 258.)

1.—26. Bundesversammlung. Beratung der Vorlage
über Kranken- und Unfallversicherung, des Geschäftsberichts,
des Postgesetzes, der Motion betreffend Einführung des

Getreide- und Mehlmonopols zc.

Am 4. wird das Demissionsschreiben des Bundesrates
Zemp, der 17 Jahre im Amte war, verlesen und am 17.
wird mit 141 von 178 Stimmen Nationalrat Schobinger
von Luzern gewählt. Der neue Bundesrat ist am 30. Januar
1849 in Luzern geboren, war zuerst Architekt, von 1874
an Mitglied der luzernischen Regierung und seit 1888
Nationalrat, im Militär Art.-Oberst.
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3. Dr. S. Sdjapire auS Sertin gibt im ©roßratS-*
faale einen Stdjtbilbetoortrag über „©tanj unb Stenb in
Sonbon". SBieberfjolung am 10.

3. u. 17. Sn ber Sirdje »on SnS roerben unter ber Sei*

tung beS Dr. St. |)agen bie SaljreSjeiten »on fealjbu aufgeführt.
6.—8. Ser fdjroeijerifdje Stjpograpljenbunb begefjt

fein öOjäljrigeS Subiläutu. Sn einer geftfdjrift finb ®e=

fdjidjte unb SBirfen beS SunbeS bargeftettt morben. Slm 7.
ftnbet ein SubiläumSaft unb ein geftfptet in ber Steitfdjute,
am 8. ein geftjug ftatt.

Som 6.—14. ift eine intereffante SrudfadjenauSftettung
in ber Sermanenten SctjutauSftettung ju fetjen.

10.—14. Satt Stotdj gibt ein ©aftfpiel im Sntimen
Sweater.

10. Sie freiwillige reformierte Sirdjenftjnobe beS bern.

Sura tjätt itjre Serfammlung in SelSberg ab.

12.—13. Ser gew. SlmtSfcfjreiber Ernft 3inimermann
»on Selp roitb wegen gälfdjung unb Unterfdjlagung ju
4 Sauren 3ucWauS »erurteilt. Sr Ijat beut Staate
gr. 74,620 unb bem Sirdjenarmengut Selp-=3immerroalb
gr. 2083 ju erfegen.

13.—15. Ser fdjroeijerifdje ©ewerbetag in Surgborf
fjört Steferate an über bie gorberung ber Sudjfjaltung unb

SreiSberedjnung, über bie ©eroerbegefeggebung beS SunbeS
unb bie Sranfen= unb UnfattDeiftdjerung.

Sn Setsberg juraffifdjeS SejirfSturnfeft.
14. Sant. Sdjrotngfeft in Sangnau.
14. Sn ber ®emeinbeabftimmung in Siel roirb bei

feljr fcfjroadjer Seteiltgung baS neue ©emeinbereglement mit
743 gegen 150 ©timmen angenommen unb ber Stadjfrebit
für ben Steubau beS ©tjmnafiumS mit 508 Sa gegen 100
Stein genehmigt.

Ste Serner Siebertafet »eranftaltet im SJtünfter eine

SJtatinee unter SJtitroirfung beS Saritoniften SBalter Dg
auS SJturten.
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3. Dr. B. Schapire aus Berlin gibt im Großratssaale

einen Lichtbildervortrag über „Glan; und Elend in
London". Wiederholung am 1t).

3. u. 17. Jn der Kirche von Ins werden unter der

Leitung des Dr. R. Hagen die Jahreszeiten von Haydn aufgeführt.
6.—8. Der schweizerische Typographenbund begeht

sein 50jähriges Jubiläum. Jn einer Festschrift find
Geschichte und Wirken des Bundes dargestellt worden. Am 7.
findet ein Jubitäumsakt und ein Festspiel in der Reitschule,
am 8. ein Festzug statt.

Vom 6.—14. ist eine interessante Drucksachenausstellung
in der Permanenten Schulausstellung zu sehen.

10.—14. Karl Broich gibt ein Gastspiel im Intimen
Theater.

10, Die freiwillige reformierte Kirchensynode des bern.

Jura hält ihre Versammlung in Delsberg ab.

12.—13. Der gew. Amtsschreiber Ernst Zimmermann
von Belp wird wegen Fälschung und Unterschtagung zu
4 Jahren Zuchthaus verurteilt. Er hat dem Staate
Fr. 74,620 und dem Kirchenarmengut Belp-Zimmermald
Fr. 2083 zu ersetzen.

13. —15. Der schweizerische Gewerbetag in Burgdorf
hört Referate an über die Förderung der Buchhaltung und

Preisberechnung, über die Gewerbegesetzgebung des Bundes
und die Kranken- und Unfallversicherung.

Jn Delsberg jurassisches Bezirksturnfest.
14. Kant. Schwingfest in Langnau.
14. Jn der Gemeindeabstimmung in Biel wird bei

sehr schmacher Beteiligung das neue Gemeindereglement mit
743 gegen 150 Stimmen angenommen und der Nachkredit
für den Neubau des Gymnasiums mit 508 Ja gegen 100
Nein genehmigt.

Die Berner Liedertafel veranstaltet im Münster eine

Matinée unter Mitwirkung des Baritonisten Walter Otz
aus Murten.
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14. Dtto Süpfer, ©teinbrurfer auS Sern, ftürjt beim

Slbftieg »on ber Stünenenflufj unb »erlegt fidj toblidj.
14. Slm ©onntag Slbenb 5*-/2 Utyr erfdjlägt ber Slig

ein Stäbchen auf bem Seunbenfelb.
14., 15. ©djweijer. Stefonntag in Snterlafen.
15. Sie Santonalbanf eröffnet eine giltale in

Snterlafen.
15. u 16. Sm Sluftrage beS SeplerbunbeS tyätt Dr.

S. Sennert auS ©obeSberg im ©roßratSfaale einen Sortrag
„Som ©terbelager beS SarwiniSmuS".

17. Stjmptyoniefonjert unter SJtitwirfung ber Slltiftin
grau S- SBeinbaum auS Sertin. II. Sonjert am 1. Suli
mit bem Sartjtoniften S. grölid).

18. Srof. Dr. gorel Ijält auf SBunfdj ber freien

©tubentenfdjaft einen Sortrag über „Seruelle unb anbere

Sttyif im Sidjte beS tyeutigen SBiffenS" unb am 26. fpridjt
Dr. SB. g. görfter, goretS ^auptgegner, über „,£jauptgefü[)(S=

punfte für bie feruette Sttyif".
20. Sie SBeSlety-Sapette ber bifdjöft. SJtettyobiftenfirctye

inmitten beS SrettenratnquartierS, üon Sfrdjit. Sränbli »om
fant. Secfjnifum erbaut, witb eingeroeityt.

21. Ser §iftorifdje Serein beS StS. Sern Ijält feine

3atyre8»erfammlung in ©djwarjenburg ab unb fjört einen

Sortrag beS Sr. gr. Surri über bie ©raSburg an.
21. Sn SBotylen werben bie burdj SJtünfterbaumeifter

Snbermüfjte reftaurierte Sirene unb bte »on ©ott u. Somp.
erftettte Drgef eingeweiht.

22. Sn Siet finbet bie 34. SatyreSoerfammlung ber

djrtftfattyolifdjen Stjnobe ber Sctyweij ftatt.
24. Surd) Sctyulfinber Werben bie neuen ©foden ber

SreifaltigfeitSfirdje in ben Sfjurm gejogen.
Slm 21. finb fie »om Sifdjof geroeityt roorben. Ueber

bie ©loden ftefje „S. Sagblatt", Str. 292.
27. Sie neue Sinie Satyntyof=Srüdfetb ber ftäbtifctyen

Straßenbafjnen roirb bem Serfetyr übergeben.
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11. Otto Küpfer, Steindrucker aus Bern, stürzt beim

Abstieg von der Nünenenstuh und verletzt sich tödlich.
14. Am Sonntag Abend S'/s Uhr erschlägt der Blitz

ein Mädchen auf dem Beundenfeld.
14., 15. Schweizer. Reformtag in Jnterlaken.
15. Die Kantonalbank eröffnet eine Filiale in

Jnterlaken.
15. u 16. Jm Auftrage des Keplerbundes hält I)r.

E. Dennett aus Godesberg im Großratssaale einen Vortrag
„Vom Sterbelager des Darwinismus".

17. Symphoniekonzert unter Mitwirkung der Altistin
Frau P. Weinbaum aus Berlin. II. Konzert am 1. Juli
mit dem Barytonisten L. Frölich.

18. Prof. Dr. Forel hält auf Wunsch der freien
Studentenschaft einen Vortrag über „ Sexuelle und andere

Ethik im Lichte des heutigen Wissens" und am 26. spricht
Dr. W. F. Förster, Forets Hauptgegner, über „Hauptgefühlspunkte

für die sexuelle Ethik".
20. Die Wesley-Kapelle der bischöfl. Methodistenkirche

inmitten des Breitenrainquartiers, von Archit. Brändli vom
kant. Technikum erbaut, wird eingeweiht.

21. Der Historische Verein des Kts. Bern hält seine

Jahresversammlung in Schwarzenburg ab und hört einen

Vortrag des Dr. Fr. Burri über die Grasburg an.
21. Jn Wohlen werden die durch Münsterbaumeister

Jndermühle restaurierte Kirche und die von Göll u. Comp,
erstellte Orgel eingeweiht.

22. Jn Biel findet die 34. Jahresversammlung der

christkatholischen Synode der Schweiz statt.
24. Durch Schulkinder werden die neuen Glocken der

Dreifaltigkeitskirche in den Thurm gezogen.
Am 21. find sie vom Bischof geweiht worden. Ueber

die Glocken siehe „B. Tagblatl", Nr. 292.
27. Die neue Linie BahnhostBrückfeld der städtischen

Straßenbahnen wird dem Berkehr übergeben.
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' 28. 3uraffifd)eS ®efangfeft in Siet.
28.-5. Suti. SmmentatifdjeS Sdjügenfeft in ©umtS=

watb.
29. SJtit bem Sugenbfeft wirb in Surgborf bie Ein*

weityung beS neuen üon Stob. Reiniger gefdjenften SrunnenS
»erbunben.

30. Ser SJtännerdjor gibt im SJtünfter fein Steifes

fonjert, an weldjem grau S. 2Belti=|)erjog unb grau
Sttyel feütjli mitwirfen.

30. Sm ©ewerbemufeum finb Sunfterjeugniffe ber fgl.
Sorjettam-SJtanufaftur in Serlin auSgeftettt.

Suli.
— Sie SetriebSrectynung beS ©tabtttyeaterS ergibt ein

Sefijit »on gr. 69,651.
1. f Stpottyefer £anS Stogg, geb. 1866, SJtitglieb beS

Slarburger ©.=S.
2. Sn Saffecourt brennen bie ©ägerei unb Sar»

fetterie ab.

3. Srof- gerb. Setter tyält im ©roßratSfaale einen

Sortrag : „Som greibenfen jum greityanbeln, »om grei=
benfertum jur greien ©enoffenfetyaft".

4. Sin ber Salmftuty bei ©igrtSwil ftürjt ber SIr=

better ®ottfr. Slebertyarb auS Sern ju Sobe.

4. Sn Sruntrut »erjetyrt ein geuer baS SagertyauS

Stoße.

4.—6. Ser Serein etyemaliger SoltytedjniEer tyätt feine

SatyreSoerfammlung in Sern ab.

4.—7. Ser Serner SJtännerdjor madjt eine ©änger=
reife nadj ®enf=Sf)amoni**=3Jtontreur unb gibt ein großes
SBotyltätigfeitStonjert in ®enf. grau 3Belti=§erjog unb

grau E. |>ügli wirfen tyiebei mit.
5. Sibgenöffifctye Slbftimmung. SaS Snitiatißbegetyren

betr. baS Serbot beSSlbfinttyS wirb mit 241078 gegen 138 669
@t. angenommen (St. Sern 24 647 gegen 19 905 ©t.),
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' 28. Jurassisches Gesangfest in Biel.
28.-5. Juli. Emmentalisches Schützenfest in Sumiswald.

29. Mit dem Jugendfest wird in Burgdorf die

Einweihung des neuen von Rob. Heiniger geschenkten Brunnens
verbunden.

30. Der Männerchor gibt im Münster sein

Reisekonzert, an welchem Frau E. Welti-Herzog und Frau
Ethel Hügli mitwirken.

30. Jm Gewerbemuseum sind Kunsterzeugnisse der kgl.
Porzellan-Manufaktur in Berlin ausgestellt.

Juli.
— Die Betriebsrechnung des Stadttheaters ergibt ein

Defizit von Fr. 69,651.
1. i Apotheker Hans Rogg, geb. 1866, Mitglied des

Aarburger S.-C.
2. Ig Bassecourt brennen die Sägerei und Par-

ketterie ab.

3. Prof. Ferd. Better hält im Großratssaale einen

Vortrag: „Vom Freidenken zum Freihandeln, vom Frei-
denkertum zur Freien Genossenschaft".

1. An der Balmfluh bei Sigriswil stürzt der
Arbeiter Gottfr. Aeberhard aus Bern zu Tode.

4. Jn Pruntrut verzehrt ein Feuer das Lagerhaus
Roße.

1.—6. Der Verein ehemaliger Polytechniker hält seine

Jahresversammlung in Bern ab.

4.—7. Der Berner Männerchor macht eine Sängerreise

nach Genf-Chamonir-Montreur und gibt ein großes
Wohltätigkeitskonzert in Genf. Frau Wetti-Herzog und

Frau E. Hügli wirken hiebei mit.
5. Eidgenössische Abstimmung. Das Jnitiativbegehren

betr. das Verbot des Absinths wird mit 241078 gegen 138 669
St. angenommen (Kt. Bern 24 647 gegen 19 905 St.),
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ber SunbeSbefdjtuß betr. Sigänjung ber SunbeSöerfaffung
begüglid) beS StectyteS ber ©efeggebung über baS ®eroetbe=

wefen üereinigt 232 457 Sa gegen 56 237 Stein (St. Sem
25 024 Sa, 15 001 Stein).

5. Sie Sirdjgemeinbe Sönij befdjließt ben Sau je einer

Sirctye in Stieberfctyerti unb in Dberroangen.
5. Sn ber mittleren ©emeinbe wirb Stotar St. ©tettler,

Sanbibat ber burgerlictyen Sarteien, mit 714 ©t. jum ®roß=
rat gewätylt gegen Sr. Srüftlein, ber 406 ©t. ertyält.

6. Sie Sürgergemeinbe Styun fdjenft ber Saronin ü.

3ebwig baS Sürgerredjt.
6. 3m Drgelfonjert beS Drganiften Srof. feef) wirft

ber Siolinift 31. Sroberfen mit.
7. 8. 3n SnS tagt ber fdjweij. Slrmenerjietyetöerein.
9. Styarlot ©traßer tyält im £>otet du Pont »or ber

freien ©tubentenfdjaft einen Sortrag über djinefifdje unb

japanifdje Styrif.
10. Ser ©tabtiat befdjließt bie Errictytung eineS SureauS

für SBotynungSnadjraetS.

11. 4 Sotonien Sinber reifen auS ber ©tabt nad)
bem Sängenberg in bie gerienüerforgung, Welctye am 29.
burd) 4 anbere abgelöft werben. Slm 13. reifen 6 Kolonien
ab, im ganjen 750 Sinber.

11. SaS »on ber Saronin ». 3ebwtg in ber Sfjar*
treufe für bie ©emeinbe Styun geftiftete gerientyeim bei

SBalfringen roirb eingeroeityt.

11—13. Sn Surgborf finbet baS bern. Santonat=
turnfeft ftatt. SaS üon Sfr. Ä. ©rütter üerfaßte unb üon
Sireftor ©erüaiS fomponierte geftfpiet auS ber ©efdjidjte
ber ©tabt finbet großen Seifatt. Sine ©tanjteiftung beS

gefteS finb bie allgemeinen Seulenübungen, woran 1600
SJtann teilnetymen.

SBiebertyotung beS geftfpielS am 18. u. 19.
13. SaS SunbeSgeridjt beroittigt mit ©tidjentfdjetb

beS Sräfibenten Säger bie SlitStieferung beS Stuffen 3Baf=
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der Bundesbeschluß betr. Ergänzung der Bundesverfassung
bezüglich des Rechtes der Gesetzgebung über das Gewerbe-

Wesen vereinigt 232 457 Ja gegen S6 237 Nein (Kt. Bern
25 024 Ja, 15 001 Nein).

5. Die Kirchgemeinde Köniz beschließt den Bau je einer

Kirche in Niederscherli und in Oberwangen.
5. Jn der mittleren Gemeinde wird Notar R. Stettler,

Kandidat der bürgerlichen Parteien, mit 714 St. zum Großrat

gewählt gegen Dr. Brüstlein, der 406 St, erhält.
6. Die Burgergemeinde Thun schenkt der Baronin v.

Zedwitz das Burgerrecht.
6. Jm Orgelkonzert des Organisten Prof. Heß wirkt

der Violinist A. Prodersen mit.
7. 8. Jn Ins tagt der schweiz. Armenerzieherverein.
9. Charlot Straßer hält im Hotel äu ?or>t vor der

freien Studentenschaft einen Vortrag über chinesische und

japanische Lyrik.
10. Der Stadtrat beschließt die Errichtung eines Bnreaus

sür Wohnungsnachweis.
11. 4 Kolonien Kinder reisen aus der Stadt nach

dem Längenberg in die Ferienversorgnng, welche am 29.
durch 4 andere abgelöst werden. Am 13, reisen 6 Kolonien
ab, im ganzen 750 Kinder.

11. Das von der Baronin v. Zedwitz in der Chartreuse

für die Gemeinde Thun gestiftete Ferienheim bei

Walkringen wird eingeweiht.
11—13. Jn Burgdorf findet das bern. Kantonalturnfest

statt. Das von Pfr. K. Grütter verfaßte und von
Direktor Gervais komponierte Festspiel aus der Geschichte
der Stadt findet großen Beifall. Eine Glanzleistung des

Festes sind die allgemeinen Keulenübungen, woran 1600
Mann teilnehmen.

Wiederholung des Festspiels am 18. u. 19.
13. Das Bundesgericht bewilligt mit Stichentscheid

des Präsidenten Jäger die Auslieferung des Russen Was-



— 321 —

fttieff, ber roegen Srmorbung beS SotijeinteifterS üon Senfa
üerfolgt roirb, ba baS Serbredjen »orwiegenb ein gemeines
unb nidjt ein potttifdjeS fei. 3atytretd)e tyeftige Sroteft=
funbgebungen befonberS feitenS ber fojiattfttfdjen Sartei finben
überall ftatt.

13. Sie Stolittiftin Sianca Santeo gibt ein Sonjert
im SJtünfter unter SJtitWirfung »on grau Sttyet §ügli unb

Srof. feeh.
14. Sn Surgborf 23. fdjweij. Säder= unb Sonbi=

torenoerbanbtag.
14./15. Steuer SBetterfturj mit Sctyneefatt bis 1900 m

tyinunter.
16. grl. feelent ». SJtülinen fpridjt im' Salmenfaal

über grauenftimmrectyt.
17—19. 3n ber Snnern Snge finbet baS XYIII.

fcfjWeij. Sdjadjturnier ftatt. Sie erften greife ertyalten S-
unb 3. Sotyner in Siefen.

18. Sie Stubentenberbinbung ^atteriana feiert- ityr
25jätyrigeS Seftetyen.

18. Ser SunbeSrat wätylt ben Sllfotyotbireftor SJtiüte

jum internationalen ginanjinfpeftor »on Sreta.
18. Srof. Sean be Stougemont »on ber faculte libre

de theologie in Steuenburg ftirbt auS Erfctyöpfung bei einer

Sefteigung ber Sungfrau.
19. Simpadj feiert ben »or 100 Satyren erfolgten

Steubau feiner Strdje.
24. Sm Sötfdjbergtunnel bei Sanberfteg bridjt um 3v'a

Utyr morgenS eine gewaltige ©efdjiebe- unb SBaffermaffe

gerabe unter bem gtußlauf ber Sauber im ©afterntat bei

SJt. 2675 in ben Stollen unb berfdjüttet 24 Slrbeiter (Sta*
liener) unb 2 Sferbe.

24. Slm SBettertyorn ftürjen bie fütyrertofen Souriften
©rimmeifen unb Roiber auS Satyern ju Sobe.

25. Ser SlppettationS* unb SaffationStyof befdjließt bie

Stebifion beS SlfftfenurteilS gegen ©urtner.
21
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silieff, der wegen Ermordung des Polizeimeisters von Pensa
verfolgt wird, da das Verbrechen vorwiegend ein gemeines
und nicht ein Politisches sei. Zahlreiche heftige
Protestkundgebungen besonders seitens der sozialistischen Partei finden
überall statt.

13. Die Violinistin Bianca Panteo gibt ein Konzert
im Münster unter Mitwirkung von Frau Ethel Hügli und

Prof. Heß.
14. Jn Burgdorf 23. schweiz. Bäcker- und Kondi-

torenverbandtag.
14./15. Neuer Wettersturz mit Schneefall bis 1900 in

hinunter.
16. Frl. Helene v. Mülinen spricht im Palmenfaal

über Frauenstimmrecht.
17—19. Jn der Innern Enge findet das XVIII.

schweiz. Schachturnier statt. Die ersten Preise erhalten P.
und I. Johner in Kiesen.

18. Die Studentenverbindung Halleriana feiert- ihr
25jähriges Bestehen.

18. Der Bundesrat wählt den Alkoholdirektor Millie
zum internationalen Finanzinspektor von Kreta.

18. Prof. Jean de Rougemont von der lseults tibrs
cls ttrsologis in Neuenburg stirbt aus Erschöpfung bei einer

Besteigung der Jungfrau.
19. Limpach feiert den vor 100 Jahren erfolgten

Neubau seiner Kirche.
24. Jm Lötschbergtunnel bei Kandersteg bricht um 3v's

Uhr morgens eine gewaltige Geschiebe- und Wassermasse

gerade unter dem Flußlauf der Kander im Gasterntal bei

M. 2675 in den Stollen und verschüttet 24 Arbeiter
(Italiener) und 2 Pferde.

24. Am Wetterhorn stürzen die führerlosen Touristen
Grimmeisen und Holder aus Bayern zu Tode.

25. Der Appellations- und Kassationshof beschließt die

Revision des Afsisenurteils gegen Gurtner.
21
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25./26. Sie neue Sonfbrbiatyütte füblidj ber Sung*
frau wirb eingeweityt.

25.-27. Sant. SJtufiffeft in Sruntrut unter Stuf--

fütyrung eines geftfpielS beS Sr. ®. Sautebin in SJtünfter.
27. Sie Sröffnung beS SBettertyornaufjugeS, ber 420 m

§ötye tyat, ftnbet ftatt.
27. f in £jerjogenbudjfee Stebafteur Ulridj Surren«

matt, geb. 20. Slprit 1849, 1868 S"ntarletyrer, juerft
in Stüfctyegg, bann in ber Sorraine, Srogtymnafialletyrer in
SelSberg 1873—75, SantonSfdjuttetyrer in gtauenfelb
1875 unb 76, Srog.=Setyrer in Styun 1876—80, wo er
auS einem Stabifalen jum Sonfer»ati»en Wurbe. Sm
£>erbft übernatym er bie Seitung ber »on einem ftabtberni=
fdjen fonfer»ati»en Sonfortium getauften, frütyer rabifalen
„Serner SolfSjeitung", bie jum Sampfbtatt wurbe. Seit
1891 war er Sräfibent ber bern. SolfSpartei, feit 1886
©roßrat unb feit 1902 Stationalrat. heftiger Sottttfer,
guter Stebner, trefflidjer Siateftbidjter.

Slm ©rabe fpredjen Stat.»Stat §einr. Sdjerrer, Steg.«
Stat Surren, ©roßrat ^ßequignot, att ©roßrat Smtdjet
unb Stotar Sotyti. („Sunb" Str. 350, 354, „S. Sagbl."
Str. 352, 354, 359).

29. Sine gelSfprengung bei Sauberfteg, Wobei 3000
Silo ©prengpulöer oerwenbet Werben, tyat eine gewaltige
SBirfung.

30. f StyarleS Srügger, üon Sern, ©efretär beS eibg.
SefeftigungSbureauS, geb. 1861.

31. Slm ©abeltyorn bei 3erntatt »erunglüden Sfarrer
Sllbert Runter üon ©abmen, Sfarrer SBolff auS ©enn»

tyeim unb Stub. ptyil. §ätylen üon SBäbenSweit. (Sgl. „Sunb"
Str. 365, 371.) £>ürner, geb. 1862, war 1887—99 Sfarrer
in St. Stcotyan, 1901—5 Sfarrer in Sauenen unb feit
1906 in ©abmen.

Snbe. SiS in ben Sejember tyinein fommen in ber SieS=

grube auf bem Stoßfelbe üor bem Sngimeiftergut römifdje
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25./2S. Die neue Konkördiahütte südlich der Jungfrau

wird eingeweiht.

25.-27. Kant. Musikfest in Pruntrut unter
Aufführung eines Festspiels des Dr. G. Sautebin in Münster.

27. Die Eröffnung des Wetterhornaufzuges, der 420 m
Höhe hat, sindet statt.

27. f in Herzogenbuchsee Redakteur Ulrich Dürrenmatt,

geb. 20. April l849, 1868 Primarlehrer, zuerst

in Rüschegg, dann in der Lorraine, Progymnasiallehrer in
Delsberg 1873—75, Kantonsschullehrer in Frauenfeld
1875 und 76, Prog.-Lehrer in Thun 1876—80, wo er

aus einem Radikalen zum Konservativen wurde. Jm
Herbst übernahm er die Leitung der von einem stadtbernischen

konservativen Konsortium gekauften, früher radikalen

„Berner Votkszeiiung", die zum Kampfblatt wurde. Seit
1891 war er Präsident der bern. Volkspartei, seit 1886
Großrat und seit 1902 Nationalrat. Heftiger Politiker,
guter Redner, trefflicher Dialektdichter.

Am Grabe sprechen Nat.-Rat Heinr. Scherrer, Reg.-
Rat Burren, Großrat Pequignot, alt Großrat Knuchel
und Notar Kohti. („Bund" Nr. 350, 354, „B. Tagbl."
Nr. 352, 354, 359).

29. Eine Felssprengung bei Kandersteg, wobei 3000
Kilo Sprengpulver verwendet werden, hat eine gewaltige
Wirkung.

30. f Charles Brugger, von Bern, Sekretär des eidg,
Befestigungsbureaus, geb. 1861.

31. Am Gabelhorn bei Zermatt verunglücken Pfarrer
Albert Hürner von Gadmen, Pfarrer Wotff aus Senn-
Heim und Stud. Phil. Hählen von Wädensweil. (Vgl. „Bund"
Nr. 365, 371.) Hürner, geb. 1862, war 1887—99 Pfarrer
in St. Stephan, 1901—5 Pfarrer in Lauenen und seit

1906 in Gadmen.

Ende. Bis in den Dezember hinein kommen in der Kiesgrube

auf dem Roßfetde vor dem Engimeistergut römische
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SUtertümer jum Sorfdjein, Wetdje Sireftor SBtebmer forgfam
fammett. („Sunb" Str. 378).

— Sie ftäbttfdje geuerwetyr ertyält einen Steftro=

Stüftwagen. („Sunb" Str. 364).

Sluguft.
1. Sie fleine Sdjanje, bie SunbeStyäufer unb baS

©djänjlt ftnb jur SunbeSfeier feftlicty beleuctytet; bie gern=

fidjt ift etwas betyinbert.

2. Sei ber Springfonfurrenj für Dffijiere ber Stau.

Stefrutenfctyute 1 ftürjt Dberlt. SB. feeet ». 3üridj unb ftirbt.
3. Sie 3Jtünfter=Sotottyurn-Satyn wirb eingeroeityt.
4. SaS neue ©djuttyauS in Sggiroit roirb ber ©e=

meinbe übergeben.
9. Sn SJturi brennt baS SlrmentyauS im Sobenader

nieber.

9. t SBalter (SBölftin) $otyt, gürfpred) unb 3our=

natift, geb. 1867 („Sunb" Str. 375, 376).
10. | StiflauS ©djüpbadj, SBirt im Stütityubetbab,

61 Satyre alt.
12. -j* Sr. meb. Safob Summer, gew. Slrjt in Slar=

wangen unb SorpSarjt, geb. 1834, wotynte fett 1896 in
Sern, wo er fidj wotyltätigen unb religiöfen SBerfen

wtbmete. („S. Sagbatt" Str. 383).
11.—15. Styr-- unb greifdjteßen in SJteiringen.
13. Sie Sireftion beS Snnern erftattet einen Seridjt

über bie mißlidje Sage ber Utyreninbuftrie im Sura.
14. Sm Drgelfonjert tritt ber Siotinift g. growein

auS Slmfterbam auf.
14. Siner ber Siebe ber Banque du Jura in SelSberg,

Emil Siüetti, ber ^r. 17000 entwenbet tyat, wirb in Sllc=

yanbrien üertyaftet.

18. t Sin ben golgen eineS am 14. erlittenen ©djtag=
anfatiS DbergertdjtSpräfibent Sr. Stub. Seuenberger, geb.

1830, gürfpred) in Surgborf 1854—60, SejirfSprofurator
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Altertümer zum Vorschein, welche Direktor Wiedmer sorgsam

sammelt. („Bund" Nr. 378).
— Die städtische Feuerwehr erhält einen Elektro-

Rüstwagen. („Bund" Nr. 364).

August.
1. Die kleine Schanze, die Bundeshäuser und das

Schänzli sind zur Bnndesfeier festlich beleuchtet; die Fernsicht

ist etwas behindert.

2. Bei der Springkonkurrenz für Offiziere der Kav.
Rekrutenschule 1 stürzt Oberlt. W. Heer v. Zürich und stirbt.

3. Die Münster-Solothurn-Bahn wird eingeweiht.
4. Das neue Schulhaus in Eggimil wird der

Gemeinde übergeben.
9. Jn Muri brennt das Armenhaus im Bodenacker

nieder.

9. f Walter (Wölflin) Hohl, Fürsprech und
Journalist, geb. 1867 („Bund" Nr. 375, 376).

10. s- Niklaus Schupbach, Wirt im Rütihubelbad,
61 Jahre alt.

12. -) Dr. med. Jakob Kummer, gew. Arzt in
Aarwangen und Korpsarzt, geb. 1834, wohnte seit 1896 in
Bern, wo er sich wohltätigen und religiösen Werken
widmete. („B. Tagbatt" Nr. 383).

11.—15. Ehr- und Freischießen in Meiringen.
13. Die Direktion des Innern erstattet einen Bericht

über die mißliche Lage der Uhrenindustrie im Jura.
14. Jm Orgelkonzert tritt der Violinist F. Frowein

aus Amsterdam auf.
14. Einer der Diebe der lisircius clu ^urs in Delsberg,

Emil Civelli, der Fr. 17000 entwendet hat, wird in
Alexandrien verhaftet.

18. )- An den Folgen eines am 14. erlittenen Schlaganfalls

Obergerichtspräsident Dr. Rud. Leuenberger, geb.

1830, Fürsprech in Burgdorf 1854—60, Bezirksprokurator
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beS SJtittettanbeS 1860—63, Dberridjter 1865—73 uttb

Sräftbent biefer Setyörbe feit 1875, Stationalrat 1875—
1887, ein gerotffentyafter Stidjter.

Sin ber Srauerfeier in ber SautuSfirdje fpredjen Sfr.
Sttyfer, Sr. Sügberger, Sijepräfibent beS DbergeridjtS, unb

StegierungSpräftbent ©intonin unb am ©tabe gürfpreety Sr.
Stüfenadjt. („Sunb,, Str. 391, 388, 397. „S. Sagbt."
Str. 391.

20. Sie 3eftmiffion, welctye feit einiger 3"* unter
einem großen 3e't auf bem ©pitalader ftattfinbet, wirb in
einem Slrtifet beS „Sunb" namenttidj wegen eineS Sor=

trageS »on S. Setter über „Sie ©ünben ber Stadjt unb ityre

golgen" angegriffen. („Sunb" Str. 392, 398, 403, 404.
„S. Sagblatt" Str. 399.)

23. Sie üon Slrrfjiteft Snbermütyle erbaute gefd)mad=
üotte Snfelfapette wirb eingeWeityt.

23. Sn Snterlafen wirb bie neue fattyotifdje Sirctye
eingeroettyt.

23. Sie franjöf. Sirdjgemeinbe wätylt mit 95 St.
jum Sfarrer Sty. SBuitteumier, j. 3- in Srametan, nadjbem
bie Stette auSjufdjreiben befetyloffen worben war.

29/30. Sn Sangentat internationale ^unbeauSftettung

jum 25. Subiläum ber fdjweij. ftjnotogifctyen ©efellfctyaft.

25.-27. SatyreSfeft ber eüanget. ©efettfetyaft.
29.—31. III. Snterfant. 3iegenmatft mit Sctyau unb

Stämiterung in Sern=Dftermunbigen.
30. Sn Siel wirb als ©roßrat ber Sojialift Sttyfer mit

1817 St. gegen ben ©emeinberat 3orbi=Sodjer, ber 1764
©t. ertyält, geraätytt.

30. bis 27. ©ept. Dberaargauifd)=emntentalifdje ®e=
roerbe» unb 3nbuftrie=SIuSftettung in Surgborf.

Slug. 30. Sr. fe. Sltttyerr, ber feit 1. Sanuar Die*

bafteur beS „SagblatteS" Bon Styun roar, »erläßt bie

©tette.
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des Mittellandes 1860—63, Oberrichter 1865—73 und

Präsident dieser Behörde seit 1875, Nationalrat 1875—
1887, ein gewissenhafter Richter.

An der Trauerfeier in der Pauluskirche sprechen Pfr.
Ryser, Dr. Bittzberger, Vizepräsident des Obergerichts, und

Regierungspräsident Simonin und am Grabe Fürsprech Dr.
Rüfenacht. („Bund,, Nr. 391, 388, 397. „B. Tagbl."
Nr. 391.

20. Die Zeltmisfion, welche seit einiger Zeit unter
einem großen Zelt auf dem Spitalacker stattfindet, wird in
einem Artikel des „Bund" namentlich wegen cines

Vortrages von I. Vetter über „Die Sünden der Nacht und ihre
Folgen" angegriffen. („Bund" Nr. 392, 398, 403, 404.
„B. Tagblatt" Nr. 399.)

23. Die von Architekt Jndermühle erbaute geschmackvolle

Jnselkapelle wird eingeweiht.

23. Jn Jnterlaken wird die neue katholische Kirche
eingeweiht.

23. Die französ. Kirchgemeinde wählt mit 95 St.
zum Pfarrer Ch. Wuilleumier, z. Z. in Tramelan, nachdem
die Stelle auszuschreiben beschlossen worden war.

29/30. Jn Langental internationale Hundeausstellung
zum 25. Jubiläum der schweiz. kyuologischen Gesellschaft.

25.-27. Jahresfest der evangel. Gefellschaft.
29. —31. III. Interravi. Ziegenmarkt mit Schau und

Prämiierung in Bern-Osternmndigen.
30. In Biel wird als Großrat der Sozialist Ryser mit

1817 St. gegen den Gemeinderat Jordi-Kocher, der 1764
St. erhält, gewählt.

30. bis 27. Sept. Oberaargauifch-emnientalische
Gewerbe- und Industrie-Ausstellung in Burgdorf.

Aug. 30. Dr. H. Alkherr, der feit 1. Januar
Redakteur des „Tagblattes" von Thun war, verläßt die

Stelle.
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©eptember.

I. SluSfteUung »on Slquaretten beS SJtaterS Sbuarb
Soß int ^unftmufeum.

3. Slm Sau ber neuen Satyn nad) SBengen Werben

2 Staliener burdj einen ©prengfdjuß getötet.
5. Sufolge tyeftigen SlnfdjwettenS beS ©ctywarjwafferS

unb ber ©enfe fommen ber SSunbeSroeibel S. Sfctyter unb

fein ©otyn, bie auf einer Srfurfion begriffen roaren, um.
Sie ©enfetatbatyn ift „in ber Särenflaue" unterbrodtyen.

5. Ser Stabattüerein Sern gibt baS „Serner ©es

fctyäftSbtatt" als Sampforgan für bie Sntereffen beS Sürger=
tumS tyerauS.

6. Ser Suftfdjiffer ©pelterini fteigt mit feinem Satton
üon ber ^ötyematte in Snterlafen auf, überfliegt Serner=
unb SBattiferalpen unb fteigt im Etyattanttat auf ber @üb=

feite beS SJtonte Stofa glüdlidj nieber.
6. Slm mittettänbifdjen £>ornufferfeft auf bem Seunben=

fetb fpielen 36 ©efettfdjaften ju gteictyer 3"*-
7. f in Styun SreiSförfter SltoiS Senoit.
10. Sonjert ber Sioltniftin ©tefi ©etyer aus Subapeft

in ber franjöf. Sirctye.

II. Sn Siet roirb für ben jurüdtretenben langjätyrigen
Sertreter Sr. E. Sätyter gürfpreety 31. SJtott mit 445
©timmen als Stationalrat ju portieren befetyloffen. Sauf=
mann 3orbi=Sodjer ertyält 144 @t. unb bemiffioniert infotge=
beffen als ©emetnberat.

12. ES tyerrfctjt rointertidjeS Söetter. Slm 13. fällt ber

Sctynee in ben Sergen bis tief tyinunter.

13. Sränbe äfdjern baS ®ut Sirdji unb baS Sum=
gut bei Sirctylinbacty unb ein ^>auS bei ber Steubrüde ein.

14.—22. Ser ©roße Stat betyanbelt ben StaatSüer»

roattungSberidjt, baS ©efeg über bie fant. tedjnifdjen Sdjulen,
baS StotariatSgefeg, üerweigert j. 3- n°dj eine Stactyfub--

pention an bie SBeißenfteinbatyn, wätylt ben Staatsanwalt Srüffel
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September.

I. Ausstellung von Aquarellen des Malers Eduard
Boß im Kunstmuseum.

3. Am Bau der neuen Bahn nach Wengen werden
2 Italiener durch einen Sprengschuß getötet.

ö. Infolge heftigen Anschwellens des Schwarzwassers
und der Sense kommen der Bnndesmeibel D. Eschler und
sein Sohn, die auf einer Exkursion begriffen waren, um.
Die Sensetalbahn ist „in der Barenklaue" unterbrochen.

5. Der Rabattverein Bern gibt das „Berner
Geschäftsblatt" als Kampforgan für die Interessen des Bürgertums

heraus.

6. Der Luftschiffer Spelterini steigt mit feinem Ballon
von der Höhematte in Jnterlaken auf, überfliegt Bernerund

Walliseralpen und steigt im Challanttal auf der Südseite

des Monte Rosa glücklich nieder.
6. Am mittelländischen Hornusserfest auf dem Beundenfeld

spielen 36 Gesellschaften zu gleicher Zeit.
7. f in Thun Kreisförster Alois Benoit.
10. Konzert der Violinistin Stest Geyer aus Budapest

in der französ. Kirche.

II. Jn Biel wird für den zurücktretenden langjährigen
Vertreter Dr. E. Wähler Fürsprech A. Moll mit 145
Stimmen als Nationalrat zu Portieren beschlossen. Kaufmann

Jordl-Kocher erhält 144 St. und demissioniert infolgedessen

als Gemeinderat.

12. Es herrscht winterliches Wetter. Am 13. fällt der

Schnee in den Bergen bis tief hinunter.

13. Brände äschern das Gut Birchi und das Burri-
gut bei Kirchlindach und ein Haus bei der Neubrücke ein.

14.—22. Der Große Rat behandelt den

Staatsverwaltungsbericht, das Gesetz über die kant. technischen Schulen,
das Notariatsgesetz, verweigert z. Z. noch eine Nachsubvention

an die Weißensteinbahn, wählt den Staatsanwalt Trüffel
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jum Dberridjter unb Sr. Sügberger jum Sräfibenten beS

DbergeridjtS.
Stm 14. ©roßratSabenb beS SJtännerctyorS auf bem

Scfjänjli.
14. 3tetyung ber I. Serie ber Stabtttyeaterlotterie.
15. SaS Stabtttyeater eröffnet unter Sireftor Senno

Söbfe feine Spielfaifon mit SalberonS: „SaS Seben ein

Sraum".
16. Staety 32 SBoctyen enbigt ber ©djrehterftreif mit

bem Siege ber SJteifter.

18. Ser Stabtrat befctyließt nacty ben Slnträgen beS

©emeinberateS unb feiner Sommifffon bie Srtjaltung ber

gaffabe unb Umbau beS alten tyiftorifdjen SJtufeumS mit
40 gegen 14 St.

18. ©egenüber Stabtpräfibent Steiger wirb in einer

freif. Selegiertenüerfammlung ber Stabt ©roßrat Sdjeibegger

jum StationalratSfanbibat beftimmt.
18. Srof. §eß=Stüetfdji beenbigt bie Drgetfonjerte.

§eute wirfen mit ber Uebefdji=Styor unb grau S. Eftermann.
3m Sonjert üom 14. wirfte mit bie Sopraniftin gannty

Steiger, am 7. Sora granfe, SKtiftin, am 31. Slug. Slara
». SBalbfirdj, am 24. Slug. Slifab. Sauterburg auS Sangnau.

19. Sm Sernertyof finbet eine »on ber englifdjen
©efanbtfdjaft arrangierte mufifafifcty=titterarifdje Sarbietung
ftatt, beren Ertrag j. S. bem gonbS für Srftettung eineS

©laSgemätbeS in ber englifdjen Sirctye jufommt. Son*
jertmeifter Secfi, grl. Sontyam, grau |>ügti unb fei. Styarlot
Straßer wirfen mit.

20. f in Dberburg Stebafteur ©ottfr. gtüdiger, geb.

1861 in Dberburg, Srimarletyrer bafelbft 1880—1792,
bann Stebafteur ber „Sern. Slatter f. Sanbwirtfdjaft", jegt
„Sdjroeijerbauer", ©efretär ber öfonomifdjen ©efeflfdjaft
1890—1907. „Sunb" 446, 453.

20.—27. ©artenbauauSftellung in Surgborf.
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zum Oberrichter und Dr. Bützberger zum Präsidenten des

Obergerichts.
Am 14. Großratsabend des Männerchors auf dem

Schänzli.
14. Ziehung der I. Serie der Stadttheaterlotterie.
15. Das Stadttheater eröffnet unter Direktor Benno

Köbke feine Spielsaison mit Calderons: „Das Leben ein

Traum".
16. Nach 32 Wochen endigt der Schreinerstreik mit

dem Siege der Meister.
18. Der Stadtrat beschließt nach den Anträgen des

Gemeinderates und seiner Kommifffon die Erhaltung der

Fasfade und Umbau des alten historischen Mnseums mit
40 gegen 14 St.

18. Gegenüber Stadtpräsident Steiger wird in einer

freis. Delegiertenversammlung der Stadt Großrat Scheidegger

zum Nalionalratskandidat bestimmt.

18. Prof. Heß-Rüetschi beendigt die Orgelkonzerte.
Heute wirken mit der Uebeschi-Chor und Frau L. Estermann.
Im Konzert vom 14. wirkte mit die Sopranistin Fanny
Steiger, am 7. Dora Franke, Altistin, am 31. Ang. Clara
v, Waldkirch, am 24. Aug, Elisab. Lauterburg aus Langnau.

19. Jm Bernerhof findet eine von der englischen

Gesandtschaft arrangierte musikalisch-litterarische Darbietung
statt, deren Ertrag z, T. dem Fonds für Erstellung eines

Glasgemäldes in der englischen Kirche zukommt.
Konzertmeister Pecsi, Frl. Bonham, Frau Hügli und Hr. Charlot
Straßer wirken mit.

20. -j- in Oberburg Redakteur Gottfr. Flückiger, geb.

1861 in Oberburg, Primarlehrer daselbst 1880—1792,
dann Redakteur der „Bern. Blätter f. Landwirtschaft", jetzt

„Schweizerbauer", Sekretär der ökonomischen Gesellschaft

1890—1907. „Bund" 446, 453.
20.-27. Gartenbauausstellung in Burgdorf.
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20. Sie SettagSfotlefte fommt bem Sapettett&au ju
SJtiecourt ju. — SettagSfonjert in ber Stägetifapelle j. ®.
ber ebanget. SJtinorität ber obern ©emeinbe.

21.—15. Dft. SorträtauSftettung ber ©eftion Sern
©etyroeij. SJtaler unb Stlbtyauer im Sunftmufeum.

22. Sm SJtünfter roirb in ber einfügen St. Stntoniug

Sapette bie ©rabtafel unb baS ©rab beS 1423 öerftorbenen
att Sdjutttyeißen Set« ». Srauctytat entbedt. SaS mit
einem Salfguß bebedte Sfelett tyätte gar feine Seigaben.

23. Ser fant. bernifetye Sfarrüerein betyanbett in
Surgborf baS Styema „Sie 3eitftrömung in ber mobernen

Settetriftif unb ityr Sinfluß auf bie pfarramtlirtye SBirffants
feit".

24. Slbolptye Sorfdjfe, Sianift, gibt ein Sonjert in
ber franjöf. Sirctye.

24. t Sr. jur. ©eorg üon Senoit, geb. am 23.
Slprit 1841; er maetyte Stubien in Sern unb in Serlin;
eifriger SJtufifer, fetyr tätig für gemeinnügige unb ptyilan*
ttyropifdje 3lDC(fe- namentlid) roibmete er fid) feit 1896 ber

Sropaganba gegen baS gtudjen. („S. Sagbl." Str. 456).
27. Sie Sefunbarfdjute in Sangenttyat feiert ityr 75=

jätyrtgeS Seftetyen, biejenige üon Sntertafen baS 50jätyrige
Seftetyen.

27. t in SJtarburg Srof. Dr. 3uroftein, geb. in 3Bieb=

tiSbadj 1861, Srofeftor.
28.—8. Dft. Sunbegüerfammtung. Seratung ber

Sranfen= unb UnfaHüerftctyerung etc.

28. —10. Dft. SBiebertyolungSfurS unb Srigabemanöüer
ber III. Stü. Stnjug üon 8/< ber Siü. in Sern am 9.

29. Saraty Serntyarbt unb ityre ©efettfdjaft geben im
Stabtttyeater Les Bouffons.

29. f in Sntertafen Sof. §ofroeber, feit 1885 Se*
figer ber batyr. Srauerei in 3nterlafen unb beS §otetS
Saüaria unb feit 1890 aud) ber Srauerei Steidjenbadj.
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20. Die Bettagskollekte kommt dem Kapellenbau zu
Miscourt zu. — Bettagskonzert in der Nägelikapelle z. G.
der evangel. Minorität der obern Gemeinde.

21.—15. Okt. Porträtausstellung der Sektion Bern
Schweiz. Maler und Bildhauer im Kunstmuseum.

22. Jm Münster mird in der einstigen St. Antonius
Kapelle die Grabtafel und das Grab des 1423 verstorbenen

alt Schultheißen Peter v. Krauchtal entdeckt. Das mit
einem Kalkguß bedeckte Skelett hatte gar keine Beigaben.

23. Der kant. bernische Pfarrverein behandelt in
Burgdorf das Thema „Die Zeitströmung in der modernen

Belletristik und ihr Einfluß auf die pfarramtliche Wirksamkeit".

24. Adolphe Borschke, Pianist, gibt ein Konzert in
der französ. Kirche.

24. -j- Dr. jur. Georg von Benoit, geb. am 23.
April 1841; er machte Studien in Bern und in Berlin;
eifriger Musiker, sehr tätig für gemeinnützige und
philanthropische Zwecke, namenitich widmete er sich seit 1896 der

Propaganda gegen das Fluchen. s„B. Tagbl." Nr. 456).
27. Die Sekundärschule in Langenthal feiert ihr 75-

jähriges Bestehen, diejenige von Jnterlaken das 50jährige
Bestehen.

27. )- in Marburg Prof. Dr. Zumstein, geb. in
Wiedlisbach 1861, Prosektor.

28.—8. Okt. Bundesversammlung. Beratung der
Kranken- und Unfallversicherung etc.

28. —10. Okt. Wiederholungskurs und Brigademanöver
der III. Div. Einzug von der Div. in Bern am 9.

29. Sarah Bernhardt und ihre Gesellschaft geben im
Stadttheater 1,«« Luullvns.

29. 1- in Jnterlaken Jos. Hofweber, seit 1885
Besitzer der bayr. Brauerei in Jnterlaken und des Hotels
Bavaria und seit 1890 auch der Brauerei Reichenbach.



— 328 —

30. Ser Sräfibent ber ©cneratbireftion ber fdjweij.
SunbeSbatynen, Sfaj. SBeißenbadj, gibt feine Semiffion ein,
bie inbeffen, Sanf ben Semütyungen beS SunbeSrateS, in
suspenso bleibt.

Dftober.
4. Sin ber 7. SatyreSüerfammlung ber fctyweijer. ®e==

fettfdjaft für faufmännifdjeS SilbungSroefen fprictyt Srof.
®. Sactymann über „Steue SBege ber IjanbelSwiffenfdjaf t=

lidjen gorfdjung unb beS tyanbelSwiffenfctyaftlidjen StubiumS".
6. Sm Satmenfaal fonjertiert baS glonjalety=Duartett.
10. unb 11. Sie SatyreSoerfammlung beS fctyweij.

SetyrerüeretnS in Sangenttyat befdjäftigt fidj neben anberem

mit ben gragen beS StnberfdjugeS unb ber Sugenbfürforge.

10./11. Etwa um 2 Utyr in ber Stadjt brennen baS

SBotyntyauS unb bie Sdjeune beS SrunnerguteS auf bem

Spitatader infolge Sranbftiftung ab. SaS @ut war im
Sept. um gr. 1,100,000 an eine ©efellfctyaft üeräußert
worben.

11. 3n Söjingen finbet bie Sinweityung eines Senf=
matS (Stein mit Sronjerelief) für ben »erftorbenen SunbeS=

rictjter Sr. feetni. Sientyarb ftatt.
11. Sferberennen in Sern bei ibeatem Stennwetter.

14. Staety 73ftünbiger gatyrt mit bem Sallon „£et»etia"
am ®orbon=Sennet=Stennen ber Süfte »on Sertin auS lanben

Dberft ©ctyaed unb Dberleut. SJteffner bei ErStyotmen in
Storwegen unb erringen bamit ben erften SreiS.

14.—17. SaS SfmtSgeridjt beurteilt bie SluSfctyret*

tungen anläßlidj beS ©etyreinerftreifS »om 25. gebr. unb

9. SJtärj. SBegen SJtängel an Seweifen werben fämttictye
22 Slngeflagte freigefprorfjen.

15. unb 16. SaS »om Sitbtyauer £mgo Siegwart
gefrfjaffene Senfmal Sllbrectyt ». .gmtterS wirb etngeweityt.
Slm SonnerStag Stactymittag finbet in ber Slula eine

geftfigung ber tyiftortfctyen, ber mebijiiufd)=ctyirurgifctyen unb
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30. Der Präsident der Gcneraldirektion der schweiz.

Bundesbahnen, Plaz. Weißenbach, gibt seine Demission ein,
die indessen, Dank den Bemühungen des Bundesrates, in
suspsns« bleibt.

Oktober.
4. An der 7. Jahresversammlung der schweizer.

Gesellschaft für kaufmännisches Bildungswesen spricht Prof.
G. Bachmann über „Neue Wege der handelswissenschaftlichen

Forschung und des handelsmisfenfchaftlichen Studiums".
6. Jm Palmensaal konzertiert das Flonzaley-Quartett.
10. und 11. Die Jahresversammlung des schweiz.

Lehrervereins in Langenthal beschäftigt sich neben anderem

mit den Fragen des Kinderschutzes und der Jugendfürsorge.

10./11. Etwa um 2 Uhr in der Nacht brennen das

Wohnhaus und die Scheune des Brunnergutes auf dem

Spitalacker infolge Brandstiftung ab. Das Gut war im
Sept. um Fr. 1,100,000 an eine Gesellschaft veräußert
worden.

11. Jn Bözingen findet die Einweihung eines Denkmals

(Stein mit Bronzerelief) für den verstorbenen Bundesrichter

Dr. Herm. Lienhard statt.
11. Pferderennen in Bern bei idealem Rennwetter.

14. Nach 73stündiger Fahrt mit dem Ballon „Helvetia"
am Gordon-Bennet-Rennen der Lüfte von Berlin aus landen

Oberst Schaeck und Oberleut. Messner bei Ersholmen in
Norwegen und erringen damit den ersten Preis.

14.—17. Das Amtsgericht beurteilt die Ausschreitungen

anläßlich des Schreinerstreiks vom 25. Febr. und

9. März. Wegen Mangel an Beweisen werden sämtliche
22 Angeklagte freigesprochen.

15. und 16. Das vom Bildhauer Hugo Siegwart
geschaffene Denkmal Albrecht v. Hallers wird eingeweiht.
Am Donnerstag Nachmittag sindet in der Aula eine

Festsitzung der historischen, der medizinisch-chirurgischen und
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ber naturforfdjenben ©efeflfdjaft ftatt, an weldjer geftreben
tyatten ber neue Steftor Srof. Sfdjirct), Srof. St. Sted
Srof. S. gifdjer unb Srof. Sroneder. Sie Sertreter
frember Uniüerfitäten unb geletyrter ©efetlfctyaften überreictyen

Slbreffen.
Stm greitag begibt fiety um 1/alO Utyr ein großer

geftjug üon ber SunbeSgaffe burcfj bie Stabt nad) ber

großen Sdjanje, wo Steftor Sfdjirdj nacty einer eingetyenben
Stebe baS Senfmal im Sluftrage beS Senfmat=SomiteS ber

Stegierung übergibt.
Stadjbem bie »on Sr. SJtunjinger fomponierte geftfan=

täte gefungen ift, übernimmt Steg.'Stat Sr. ©obat, Stell«
öertreter beS SireftorS beS UnterrirtytSwefenS, baS Stanb=
bttb mit einer Stebe über |jatter als Staatsmann.

Slm Sanfett im „Sernertyof," baS 200 geftteilnetymer

»ereinigt, fprectyeu Sunbegrat SJtüller, 9teg.=Sräfib. Si=
monin, Stabtpräfibent Steiger, Srof. Sfdjirdj, |)err be

feaüti, Srof. ©rügner, Srof. Setter, Sr. feubtx.
Sie ftubentifdje geier am Slbenb beftetyt auS gadeljug

unb Sommers im SorntyauSfetter.
16. f in Siet gürfpredjer E. Stub. §offmann, geb.

1836, gürfpred) 1862, ©ertctytSpräfibent in Siet, 1863 — 66,
feittyer bietgefudjter Slnwalt.

18.—22. Sto». SluSftettung »on SBerfen ber freien
fdjweij. Sünftterüereinigung (Sejeffion) im Sunftmufeum.

18. Sa« üon ber öfonomifdjen ©efettfdjaft ju Etyren
beS Sr. 3. Stub. Sdjneiber unb beS SngenieurS Sa Sttcca

(Dbetigf mit Süfte beS erftern unb Steltefbilb beS legtern)
in Stibau errichtete Senfmal wirb eingeroeityt. („Sunb"
Str. 495/96).

19. SlbenbS brennt baS Sauentgut gtfdjrain bei

SBorbtaufen nieber.

19. Sn bem neuerftettten Srematorium auf bem Srem*
gartenfirdjtyof ftnbet bte amtlidje Sottaubation ftatt. Slr=

djiteft War ber üerftorbene D. Sutftorf.
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der naturforschenden Gesellschaft statt, an welcher Festreden

halten der neue Rektor Pros. Tschirch, Prof. R. Steck

Prof. E. Fischer und Pros. Kronecker. Die Vertreter
fremder Universitäten und gelehrter Gesellschaften überreichen

Adressen.

Am Freitag begibt sich um VslO Uhr ein großer

Festzug von der Bundesgasse durch die Stadt nach der

großen Schanze, wo Rektor Tschirch nach einer eingehenden
Rede das Denkmal im Auftrage des Denkmal-Komites der

Regierung übergibt.
Nachdem die von Tr. Munzinger komponierte Festkantate

gesungen ist, übernimmt Reg.-Rat Dr. Gobat,
Stellvertreter des Direktors des Unterrichtswesens, das Standbild

mit einer Rede über Haller als Staatsmann.
Am Bankett im „Bernerhof," das 200 Festteilnehmer

vereinigt, sprechen Bundesrat Müller, Reg.-Präsid.
Simonin, Stadtpräsident Steiger, Prof. Tschirch, Herr de

Haller, Prof. Grützner, Prof. Vetter, Dr. Huber.
Die studentische Feier am Abend besteht aus Fackelzug

und Kommers im Kornhauskeller.
16. s in Biel Fürsprecher C. Rud. Hoffmann, geb.

1836, Fürsprech 1862, Gerichtspräsident in Biel, 1863 — 66,
seither vielgesuchter Anwalt.

18.—22. Nov. Ausstellung von Werken der freien
schweiz. Künstlervereinigung (Sezession) im Kunstmuseum.

18. Das von der ökonomischen Gesellschaft zu Ehren
des Dr. I. Rud. Schneider und des Ingenieurs La Nrcca

(Obelisk mit Büste des erstern und Reliefbild des letztern)
in Nidau errichtete Denkmal wird eingeweiht. („Bund"
Nr. 495/96).

19. Abends brennt das Bauerngut Fischrain bei

Worblaufen nieder.

19. Jn dem neuerstellten Krematorium auf dem

Bremgartenkirchhof sindet die amtliche Kollaudation statt,
Architekt war der verstorbene O. Lutstorf.
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22. Sonjert mit Drctyefter beS Seiliften Sablo SafatS
in ber franjöf. Sirdje.

22. f Subwig gretj, Sijebireftor beS eibg. Serfidje»
rungSamteS, üon .Spätlingen (Solottyurn), geb. 1842.

23. Srof. Sr. 3- Saberg wirb jum orbentl. Sro=
feffor für romanifctye Styilologie beförbert.

23. Ser SunbeSrat genetymigt baS SnttaffungSgefudj
ber Sr. Soty. Sernoutti, SibliottyefarS ber eibg. SanbeS--

bibtiottyef.
24.—30. SluSfteltung üon Styrtjfanttyemen in ber Steit=

fctyute.

25. Ser SunbeSbefdjluß über bie Stugbarmadjung ber

SBafferfräfte unb über bte gortleitung uttb bte Slbgabe eleftr.

Energie wirb mit 304 924 gegen 56 237 ©t. angenommen
(im St. Sern mit 40041 gegen 8077 St.).

Sic StationatratSwatyten ergeben im Dberlanb (Steg.=
Stat Stttfdjarb 6672 ©t., ©. Sctyerj 3572). Smmental
unb Sura*©üb (Sobin 1317, Sttyfer ©oj. 1485 ©t.) unb
Sura=Storb (allerbingS für ©itnonin im 2. SBatylgang, Sal.
©djmiblin im 1. SBatylgang 341 St.) Seftätigung ber

biStyertgen. Sm SJtittellanb getyt bie bürgertidje Sifte burd):
SBtjß mit 7856, ©djeibegger mit 6940 St. bei einem ab*

fotuten SJtetyr üon 6777 St. (@. SJtüller ertyält 6106,
D. Sctyneeberger 5105 St.) Sm Dberaargau bleiben in
Stictywatyt Sr. Sürrenmatt mit 2065, Sr. Stidli, Soj.
m. 4209 unb Dberft Sf. Stotty m. 3386 St. Sm ©eelanb

ift gürfpr. 31. SJtoll mit 6214 St. gewätylt gegen Steimamt
mit 3951 St.

25. ©emeinbeabftimmung. gür bie Sorlage betr.
Umbau beS alten tyiftorifetyen SJtufeumS fallen 3099 Sa
unb 5122 Stein. Sie Sorlage betr. Ertyötyung ber @e=

meinberatSbefolbungen wirb mit 4718 gegen 3496 St.
angenommen. Sine lebtyafte Slgitation für bie etfte Sorlage
ift üoiangegangen, unb boety tyat bie ©emeinbe jum guten
Seil auS ganj unfadjlidjen unjutreffenben ©rünben bie üon
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22. Konzert mit Orchester des Cellisten Pablo Casals
in der französ. Kirche.

22. 1- Ludwig Frey, Vizedirektor des eidg. Versiche«

rungsamtes, von Harlingen (Solothurn), geb. 1842.
23. Prof. Dr. Z. Jaberg wird zum ordenti.

Professor für romanische Philologie befördert.
23. Der Bundesrat genehmigt das Entlassungsgesuch

der Dr. Joh. Bernoulli, Bibliothekars der eidg.
Landesbibliothek.

24.—30. Ausstellung von Chrysanthemen in der
Reitschule.

25. Der Bundesbeschluß über die Nutzbarmachung der

Wasserkräfte und über die Fortleitung und die Abgabe etektr.

Energie wird mit 304 924 gegen 56 237 St. angenommen
(im Kt. Bern mit 40041 gegen 8077 St.).

Die Nationalratswahlen ergeben im Oberland (Reg.-
Rat Ritschard 6672 St., S. Scherz 3572). Emmental
und Jura-Süd (Jobin 1317, Ryser Soz. 1485 St.) und
Jura-Nord (allerdings für Simonin im 2. Wahtgang, Val.
Schmidlin im 1. Wahlgang 341 St.) Bestätigung der

bisherigen. Im Mittelland geht die bürgerliche Liste durch:

Wyß mit 7856, Scheidegger mit 6940 St. bei einem

absoluten Mehr von 6777 St. (G. Müller erhält 6106,
O. Schneeberger 5105 St.) Jm Oberaargan bleiben in
Stichwahl Dr. Dürrenmatt mit 2065, Dr. Rickli, Soz.
m. 4209 und Oberst A. Roth m. 3386 St. Jm Seeland
ist Fürspr. A. Moll mit 6214 St. gewählt gegen Reimann
mit 3951 St.

25. Gemeindeabstimmung. Für die Vorlage betr.
Umbau des alten historischen Museums fallen 3099 Ja
und 5122 Nein. Die Vorlage betr. Erhöhung der

Gemeinderatsbesoldungen wird mit 4718 gegen 3496 St,
angenommen. Eine lebhafte Agitation für die erste Vorlage
ist vorangegangen, und doch hat die Gemeinde zum guten
Teil aus ganz unsachlichen unzutreffenden Gründen die von
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ben ©adjüerftänbigen fo warm befürwortete Ertyattung beS

ardjtteftonifdjen SuwelS »erworfen.

25. Sn ber franjöf. Sirdje fpridjt SJtiffionar Simbactj

»on 3ürtdj im Sluftrage beS „SunbeS üom Weißen Sreuj"
über „bie ©ünbe wiber ben Seib."

26. Sie SJtuftfgefeUfetyaft eröffnet ityre SlbonnementS=

Sonjerte unter SJtitwirfung ber ©opraniftin grau Satborg
©üärbftröm=2Berbed.

26. f StegierungSrat Soty. Stitfctyarb nadj fanger
Sranftyeit. Er wurbe am 10. San. 1845 geboren, ftubierte
in Sern, ©teßen unb Serlin, roar gürfpreety in Snterlafen
1869—73, 1871—73 unb 83—93 ©roßrat, 1873—
78 StegierungSrat unb als folctyer Sireftor beS Unterrtct)tS=
wefcnS, üon 1878—91 gürfpreety in Styun, 1893 wieber

StegierungSrat unb bis 1906 Sireftor beS Slrmen* unb
SiretyenWefenS, feit 1906 Sireftor beS UnteiridjtSwefenS.
1873—82,1902—08 Stationalrat, 1894—1902 ©tänbe=

rat, ©ctyöpfer beS SlrmengefegeS üon 1897, beS Sefol=
bungSgefegeS für Srtmarletyrer üon 1875 unb ber Sorlage
für benfelben Sm& Don 1908. Sin fortfdjrttttictyer ibeal=

gefinnter ©taatSmann, wirfungSüoller Stebiier, ein djarafter=
fefter, tyerjenSguter SJtann üon ädjter Sernerart. „Sunb",
Str. 506,8, „S. Sagbl." Str. 509.

26. f in ©aanen ber Sltjt E. Seufdjer, als Slrjt, als
©ctyüge unb SJtufifer in weiten Sreifen geaetytet.

26. t 3n Siet gürfpred) Styeobor Stm, 34 Satyre alt.

27., 28. Sajar ber SaSler grauenmiffton im Satmenfaal.

27. f in Styurnen ber bortige Sfarrer Dtto ©über,
geb. 4. Slpril 1847 in Siet; feit 1873 befleibete er baS

Sfarramt in Sty. („S. Sagbl." Str. 520).
30. gür ben bemiffionterenben Dr. S. SBinfler wirb

jum Sireftor beS 3cntra(amteS färben ittternat. Stfenbatyn
trangport SunbeSrtctyter Sr. §anS SBeber gewätylt.
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den Sachverständigen so warm befürwortete Erhaltung des

architektonischen Juwels verworfen.

25. Jn der französ. Kirche fpricht Missionar Limbach

von Zürich im Auskrage des „Bundes vom weißen Kreuz"
über „die Sünde wider den Leib."

26, Die Musikgesellschaft eröffnet ihre Abonnements-

Konzerte unter Mitwirkung der Sopranistin Frau Valborg
Svärdström-Werbeck.

26. -f Regierungsrat Joh. Ritfchard nach langer
Krankheit. Er wurde am 10. Jan. 1845 geboren, studierte
in Bern, Gießen und Berlin, war Fürsprech in Jnterlaken
1869—73, 1871—73 und 83—93 Großrat, 1873—
78 Regierungsrat und als solcher Direktor des Unterrichts-
Wesens, von 1878—91 Fürsprech in Thun, 1893 wieder

Regierungsrat und bis 1906 Direktor des Armen- und
Kirchenwesens, seit 1906 Direktor des Unterrichtsmesens.

1873—82,1902—08 Nationalrat, 1894—1902 Ständerat,

Schöpfer des Armengeseizes von 1897, des

Besoldungsgesetzes für Primarlehrer von 1875 und der Vorlage
für denselben Zweck von 1908. Ein fortschrittlicher
idealgesinnter Staatsmann, wirkungsvoller Redner, ein charakterfester,

herzensguter Mann von ächter Bernerart. „Bund",
Nr. 506,8, „B. Tagbl." Nr. 509.

26. -j- in Saanen der Arzt E. Teuscher, als Arzt, als
Schütze und Musiker in weiten Kreisen geachtet.

26. 1- In Biel Fürsprech Theodor Arn, 34 Jahre alt.

27., 28. Bazar der Basler Frauenmission im Palmensaal.

27. f in Thurnen der dortige Pfarrer Otto Güder,
geb. 4. April 1847 in Biel; seit 1873 bekleidete er das

Pfarramt in Th. („B. Tagbl." Nr. 520).
30. Für den demissionierenden tir. I. Winkler wird

zum Direktor des Zentralamtes für den internat. Eisenbahntransport

Bundesrichter Dr. Hans Weber gewählt.
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30. Sm Stabtttyeater finbet bie Urauffütyrung ber

Dper „£jögnis legte ^eerfatyrt", üon S- gaßbänber in
Sujern, mit fdjönem Erfolg ftatt.

31. Staatsanwalt beS SJttttettattbeS wirb ®ertdjtS-=

präfibent g. SaitgtyauS.
31. Dr. Sannob=®obat S- S. tyält feine 2lntrittSbor=

lefung über Sctyultytjgiene.
31. Sm £jotel Sfifem ftnbet ein Sajar beS gemein*

nügigen grauenüereinS j. ®. ber SäugtingSfürforge «Goutte
de lait» ftatt.
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30. Jm Stadttheater findet die Uraufführung der

Oper „Högnis letzte Heerfahrt", von P. Faßbänder in
Luzern, mit schönem Erfolg statt.

31. Staatsanwalt des Mittellandes wird Gerichtspräsident

F. Langhans.
31. vr. Vannod-Gobat P. D. hält seine Antrittsvorlesung

über Schulhygiene,
31. Im Hotel Pfistern findet ein Bazar des

gemeinnützigen Frauenvereins z. G. der Säuglingsfürsorge >< tZuults
às tait» statt.
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